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Das Echo
Was wird mit Ricklin und Rosse ?

Antrag aus vollkommene Amnestie .
FJt Pari », 25. Mai . (Drahlmeldung unseres Berichterstatters 1

Der Abgeordnete für Hagenau . Michel Walter , übergab heute
dem Präsidenten der Kammer einen Antrag , worin er die Forderung
erhebt , daß die Regierung in kürzester Fnst einen Eesetzesvorschlag
überreichen soll, durch welchen den vom Kolmarer Schwurgericht
Verurteilten vollkommene Amnestie gewährt werden soll . Noch vor
der Annahme dieses Gesetzesvorschlages sollten alle vier Verurteilten
sofort in Freiheit gesetzt werden und das Aufenthaltsverbot sollte
zurückgezogen werden . Der Abgeordnete Walter verlangt , daß dieser
Antrag sofort nach der endgültigen Präsidentenwahl in der Kammer ,
die am S. Juni stattfinden wird , erörtert werden soll.

Daneben überreichte der Abgeordnete Walter einen zweiten
Antrag , daß die Kammer gemäß der französiscken Verfassung von
1875 beschließen solle , daß die beiden Abgeordneten Ricklin und
Rosse für die Dauer der Kammertagung in Freiheit gesetzt werden .

Was den Fall der beiden Abgeordneten Ricklin und Rosse
anbelangt , so ist

ihre Strafe nicht rechtsgültig ,
weil beide Beschwerde an den Kassationsgerichtshof einbrachten . In -

solgedessen muh die Kammer entscheiden , ob diese beiden Abgeord¬
neten ihr Mandat ausüben können . Es scheint kein gesetzliches
Hindernis vorzuliegen , daß die beiden Mandate für rechtsungültig
erklärt werden . Wenn demnach die Kammer boschließen sollte ,
daß Rickl . n und Rosse ihre Mandate nicht behalten können , so müßte
sie dann noch darüber Beschluß fassen , ob die beiden sofort in
Freiheit gesetzt werden sollen oder ob sie ihre Gefängnisstrafe voll -

ständig zu verbüßen hätten . ( (Ein Teil ist durch die sünf Monate
Untersuchungshaft verbüßt .) Wenn die Kammer aus politischen
Gründen den Beschluß fassen sollte , daß die beiden Mandate ungültig
seien , so müßten Neuwahlen ausgeschrieben werden . Selbstverständ -
lich würden Ricklin und Rosse mit überwältigender Mehrheit wieder -
gewählt werden .

Wie sich die Kammer in diesem außerordentlich schwierigen Fall
verhalten wird , hängt ausschließlich von der Reg erung ab .

Die Erforsch»«
Eine inlernalivnale Konserenz

in Berlin .
D . Berlin , 25 . Mai .

Die Hundertjahrfeier der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin
Erhält ihre besondere Bedeutung durch die Tatsache , daß mit ihr
Zum ersten Mal

eine große ozeanographische Konferenz
verbunden ist, die die Grundlagen sür eine systema -

Mische Erforschung des Meeres ergeben sollen Darin
spricht sich der heutige Stand der Erstünde auf das deutlichste aus .
Die weißen Flecken auf der Karte — die unerforschten Gebiete . —
sind ebensogut wie ganz verschwunden und nur an den Polen ,
Jn Zentral - Asien und in Arabien , gibt es einige
Länder st riche , die noch nicht vermessen und er -
forscht sind . Ein Blick in die Liste der Ehrengäste , die anläß -
uch dieser Tagung nach Berlin gekommen sind , entspricht dieser , zu-
wächst theoretischen Feststellung durchaus , da das , was an Namen
^us der Welt der Wissenschaft dort ausgeführt wird , fast ausnahms¬
los bei Südpol - , Nordpol - und Meeresforjchungen bekannt geworden
{st - Das mag zunächst den Eindruck erwecken , als ob auch die Erd -

^Unde allmählich im Begriff ist , zu einer Sonderwissenschaft zu wer -
° en, die dem größeren Publikum unverständlich ist, weil sie sich mit
Gebieten und Fragen befaßt , die stark abseits liegen . Das ist jedoch
'u keiner Weise richtig , da die Fragen der Meeresforschung eine sehr
? le l größere Bedeutung haben , als man gemeinhin annimmt . Bon

rein nautischen Fragen abgesehen , die wohl im wesentlichen als
x.?klärt und genügend wissenschaftlich beobachtet angesehen werden
»onnen ,

bietet der Meeresboden und seine Beschaffenheit noch heute eine
Fülle ungelöster Probleme ,

{j
' e zweifellos über kurz oder lang auch wirtschaftliche Bedeutung

Mben werden . So kennt man z . B . die Beschaffenheit des Meeres -

Hodens nur in den küstennahen Gewässern , nicht aber in den Tiefen
?er Ozeane Auch die Frage , was für Schätze im Meeresboden oer -
5°rgen liegen , was für Ergebnisse ein Fischfang in den Tiefen des
Heeres haben würde , die Verwertung der Meerespflanzen bieten
iine Menge Aufgaben , die erst noch ihrer Lösung harren Die Vor -

Aussetzung hierfür ist bei der Größe der Meere , die ja bekanntlich in
Mein Gesamtumfang die Landmaße stark übertressen , aber die Fest -

^ !iung bestimmter Grundsätze , nach denen geforscht werden soll , so-
eine Arbeitsteilung zwischen den Nationen die

N mit Meereskunde besassen . Insofern kommt der ozeanographischen
Konferenz eine große Bedeutung zu , die sich u . a . auch darin aus -
glicht , daß die Instrumente der Forschung noch nicht genügend aus -
Gebildet sind , obwohl

Deutschland aus diesem Gebiete bedeutungsvolle , international
. anerkannte Pionierarbeit geleistet
8°| - Daß die Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin in dieser Frage -
Mung der Wissenschaft die Führung übernommen hat , ist somit auf

äußerste zu begrüßen , da die Gesellschaft damit an die Tradition
Unüpft , die seit Jahren zur Geltung gekommen ist und die ihr eine
Ehrende Rolle in der geographischen Wissenschaft zuweist So groß

,e Erfolge der Erdkunde in den vergangenen Jahren gewesen sind,
so stark sich unser politisches , wirtschaftliches und geographisches

J
~ lld , sowie unsere Vorstellung von der Erde in den letzten Jahren
. ^ vollkommnet hat , so viel Arbeit ist eben noch zu leisten . Und aus
'esem Gründe wird man stolz daraus sein dürfen , daß die erste

^ »graphische Tagung von wissenschaftlicher Bedeutung , an der alle

im Elsas;.
Wenn der Ministerpräsident unter Stellung der Vertrauensfrage
verlangen sollte , daß die Wahl Ricklins und Rosses als ungültig
erklärt werden soll , würde die Kammer sicherlich in diesem Sinne
entscheiden . Vorläufig aber liegt eine Stellungnahme der Regierung
loch nicht vor .

Von den elsässischen Blättern schreibt der „Elsässische Kurier "
, daß

der Kolmarer Prozeß mit dem Zwischenfall von Zabern
verglichen werden könne . Aber die gestrige Verurteilung sei ein
wichtigeres geschichtliches Ereignis als der ^Zwischenfall von Zabern .

Kein Fe 'nd Frankreichs habe der Sache Frankreichs im Elsaß
größeren Schaden zugesügt als die Idioten , die den Komplott »

prozeß in Szene setzten.

und die Mehrheit der Geschworenen , die einen schändlichen Wahr -
spruch fällten . Frankreich möge ihnen den Dank aussprechen . Das
elsässische Volk werde ihnen so danken , wie sie es verdienten . Der
in Kolmar erscheinende „Nouvelliste " hat den Eindruck , daß die
Stunde der Rache und des Hasses beginnen werde . Anstelle eines
Freudentages sei

ein Unglückstag für das Elsaß angebrochen .
Das in Mülhausen erscheinende Blatt „La France de l 'Est " be-
hauptet , daß die elsässischen Geschworenen betonen wollten , daß die
Autonomistenbewegung nicht nur für das Elsaß und für Frankreichs
Einigkeit , sondern auch für den Weltfrieden eine Gefahr bedeute .
Die Lage sei heikler denn je . Der „Straßburger Kurier " ist über -
zeugt , daß es eine schwere Gefahr bedeute , daß man Haß geschaffen
habe . Das Blatt befürchtet eine Verdoppelung der Malaise
und eine Verschärfung der Agitation . Der „Elsässer "

bezeichnet das Urteil als schändlich . Die Bosheiten , die unter dem
deutschen Regime begangen worden seien , wiederholten sich . Der
Konflikt liege in dem Gegensatz zwischen dem zentralistischen und dem
regionalistischen System , und

wenn man nicht bald zu einer gänzlichen Nendernng gelange ,
so werde es ein schreckliches Erwachen geben .

Die sozialistische „Freie Presse " nimmt das Urteil zur Kenntnis ,
glaubt aber daß es besser gewesen wäre , die ganze Angelegenheit
nicht aufzurühren .

Ses Meeres.
Nationen beteiligt sind , auf deutschem Boden , in Berlin , nach den
langen Kriegs - und Nachkriegsjahren stattfindet .

Im Verlauf der Tagung sp . ach Professor Dr . D e f a n t über
die systematische Erforschung des Weltmeeres ,

wobei er daraus hinwies , daß es sich gegenwärtig um die Bei -
bringung neuen , nach modernen geophysikalischen Gestchtsvun ' ten ge¬
ordneten Beobachtungsmaterials zur Erlöschung des Weltmeeres
handle . Der Atlantische Ozean sei bereits mit einem Netz von
Beobachtungsstationen durchzogen und dag Wasser aus
sehr großen Tiefen sei bereits untersucht worden . Daß unsere Kennt -
nisse auf diesem Gebiet noch nicht allzuweit reichen , beweist die Tat -
sache , daß beispielsweise im Indischen und Pazifischen Ozean Tiefen
über 300 Meter als völlig unbekannt angesehen
werden müssen Das schließt nicht aus . daß man sich aus Grund
theoretischer U ^berlegu -ng bestimmte Vo stellungen über Wesen und
Aufbau der ozeanischen Zirkulation machen kann . Wie bei der Luft -
hülle der Erde folgt auch bei den Ozeanen aus eine Slörungszone die
sog nannte Tropojphäre und dann die Stratosphäre , die nur geringe
Temperaturenunterschiede und Strömungen aufweise .

Ueber
das Problem des Eoldvorkommens im Meere

sprach Geheimrat Professor Dr . Haber . Man habe , besonders als
die Reparationskommission von Deutschland 132 Milliarden Mark , das
heißt 50 000 Tonnen Gold forde te , geprüft , ob man nicht die Gold
Vorräte im Meereswasser er chließen könne , die Arrhenius im Jahre
1903 auf etwa acht Milliarden Tonnen geschätzt hat . Der Redner
glaubt aus Grund deutscher Forschungen feststellen zu können , daß
der Goldgehalt im Ozean relativ gering ist . so daß eine
Aussicht aus Nutzbarmachung des Meerwassers zur Goldgewinnung
nicht bestecht .

Feiempfang im Auswärtigen Aml.
★ Berlin , 25. Mai . (Funkspruch . ) Anläßlich der 100 Iahrfeier

der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin veranstaltete am Freitag
das Auswärtige Amt , vertreten durch Staatssekretär von Schubert ,
in den Festräumen der Reichsregierung ein Essen , an dem die Ver -
treter Englands . Frankreichs . Australiens . Brasiliens , Bulgariens ,
Dänemarks . Finnlands , Italiens , Jugoslawiens , Lettlands , der
Niederlande , Norwegens . Oesterreichs , Rußlands . Schmidens , der
Schweiz , Spaniens , der Tschechoslowakei , Ungarns , der Vereinigten
Staaten von Amerika teilnahmen . Während des Eisens begrüßte
Herr von Schubert die Gäste und übermittelte ihnen die herz-
lichen Grüße des Außenministers , der leider durch seine Krankheit
am Erscheinen verhindert sei. Er gab dann einen Ueberbl ck über
die Arbeit der Gesellschaft für Erdkunde und würdigte die Bedeu -
tung der geographischen Wissenschaft für die Entwicklung der Mensch -
heit . Er hoffe , daß sie auch in Zukunft wie bisher dazu beitrage ,
die Verständigung und Annäherung der Völker zu fördern und ichloß
mit dein Wunsche , daß sie diesem Ziele mit Erfolg dienen möge .

Der Vorsitzende der Gesellschaft für Erdkunde . Geheimrat P e n ck.
gab in seiner Antwort dem Danke der Teilnehmer für die Einladung
und die Wünsche des Staatssekretärs von Schubert Ausdruck und
bat ihn unter lebhaftem Beifall der Anwesenden , Reichsminister Dr .
Stresemann die besten Wünsche für seine Genesung zu Übermitteln .

Pangalos wird freigelassen .
TU . London , 25 - Mai . Wie ans Athen gemeldet wird , hat die

zur Untersuchung der Pangalosaffäre eingesetzte Parlamentskommis -

sion beschlossen, den früheren Diktator Griechenlands gegen Bürg -

schastsleistung freizulassen .

Psingstpanse .
Noch keine Koatilionsbesprechungen.

w . Berlin , 25 Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Sckrift «
leitung .) Den kurzen Vorfeldgefechten Über die verschiedenen Mög -
lichkeiten , eine regierungsfähige Koalition im Reichstag zusammen »

zubringen , ist eine geradezu sonntägliche Ruhe gefolgt . Man hat
wohl eingesehen , daß die Versuche , die gegnerischen Stellungen ab -

zutasten , ohne Erfolg bleiben werden , solange sich die Parteien selbst
nicht im Klaren darüber sind , wie sie an die Lösung der ihrer harren -
den Aufgabe herangehen sollen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß die
Sozialdemokraten einen außerordentlichen Parteitag ein -

berufen , dessen Zweck darin bestehen würde , den sozialdemokratischen
Unterhändlern sür die Regierungsbildung durch eine entsprechende
Resolution die Marschroute vorzuschreiben . Der linke Flügel dieser
Partei , namentlich die sächsischen Abgeordneten , drängen darauf ,
daß , bevor ivgend etwas geschieht , der Parteitag zusammentritt .

Im Zentrum besteht zurzeit wenig Neigung , sich mit dem
Thema Regierung und Koalition zu beschäftigen , weil Herr
v . G u e r a r d , der erst vor kurzem von einer schweren Krankheit ge-

nesen ist, riclj noch in der Südschweiz aufhält und erst am 2 . Juni
wieder in Berlin eintreffen wird . Aus dieser Tatsache geht übrigens
hervor , daß alle Behauptungen von inoffiziellen Verhandlungen
des Herrn v . Guerard völlig aus der Luft gegriffen sind . Auch der
Kanzler Dr . Marx , der seinen Erholungsurlaub am Lago Mag -
giore verbracht hat , wird erst nach Rom fahren und vor Anfang
des nächsten Monats in der Reichshauplstadt nicht anwesend sein.

Ebenso ist Dr Stresemann vorläufig noch nicht in der
Lage , an dem Versuch , eine Regierung zustandezubringen , teilzu -
nehmen . Es fragt sich , ob die Aerzte überhaupt gestatten werden ,
schon im Juni , wenn auch nur sür ganz kurze Zeit , an den wichtig -
sten innerpolitischen Verhandlungen mitzuwirken . Er befindet sich
gegenwärtig auf dem Wege der Besserung und wird unmittelbar ,
nachdem sich die neue Regierung dem Reichstag vorgestellt hat , einen
längeren Erholungsurlaub antreten . Voraussichtlich dürste er sich
nach Bad Wildungen begeben .

Unter diesen Umständen wird sicherlich noch die erste Juniwoche
ins Land gehen , bis die Parteien soweit sind , um sich in vorsichtige
unverbindliche Besprechungen über die Bildung eines neuen Re -
gierungsblocks und dessen Arbeitsprogramm einlassen zu können .

Die Demokratische Partei setzt sich in ihrem offiziellen Mittei¬
lungsblatt mit dem Wahlergebnis auseinander und legt besonderes
Gewicht auf die Verluste der Demokratischen Partei . Es heißt da ,
daß vom Standpunkt der Demokratischen Partei kein Grund vorlisge ,
das Wahlergebnis irgendwie zu feiern , denn der Rückgang der dcmo -
kratischen Stimmen sei eine schwere Enttäuschung . An die demo-
kratische Presse wird die Frage gerichtet , ob das Feiern republika »
nischer Siege , wie es in einem Teil dieser Presse üblich war , nicht
sehr stark aus die Kosten der Partei gegangen sei. Wörtlich wird ge-
sagt : „Hat der Wähler noch irgend einen Maßstab für die Not -
wendigkeit unserer Partei , wenn die demokratische Presse bei sozial -

demokratischen Erfolgen jubelt , obgleich die Demokratische Partei
zu den geschlagenen Gruppen gehört ? Wir können den 20. Mai nicht
zu den glücklichen Tagen rechnen . Wir sind der Meinung , daß der

Mißerfolg der Demokraten sich auch in der Politik der nächsten Jahre
unheilvoll auswirken wird , denn wenn die Sozialdemokraten mehr
als die Hälfte der Stimmen in ihrer Regierungskoalition inne

haben , so wird das die Politik voraussichtlich wenig günstig beein -

flussen .
"

Polnischer Protest
geqen die Reichstagswahlen?

T .U . Kattowitz . 25 . Mai . Wie die polnische Presse mitteilt , be-
absichtigt das Wahlkomitee der polnisch - katholischen Volkspartei
gegen die Reichstagswahlen in Oberschlesien Einspruch einzulegen
mit der Begründung , daß trotzdem bei den letzten Landtagswahlen
5500 Stimmen mehr als bei den Wahlen im Jahre 1925 erzielt wur¬
den , die polnische Bevölkerung ohne Vertretung im Reichstag sei.
Gleichzeitig wendet sich das polnische Hauptwahlkomitee an alle pol -
nischen Wahlkreiskommissionsmitglieder mit der Aufforderung , even¬
tuelle Mißbräuche bei der Wahl sofort anzugeben , um genügend
Material für den beabsichtigten Protest zu besitzen.

Für die Freiheit des Rheinlandes.
TU . Köln . 25 . Mai . Anläßlich der am heutigen Freitag zu-

sammengetretenen Hauptversammlung des Vereins Deutscher Zei -

tungsverleger fand in der Westhalle der Press « eine Kund¬

gebung für die Befreiung des besetzten rheinischen
Gebiets und seiner Presse statt . Der Vorsitzende des
Vereins , Kommerzienrat Dr . Ahn . eröffnete die Kundgebung mit
dem Hinweis , daß die Zusammenkunft eine Gedenkstunde für die -

jenigen Verleger sein solle , die unter den Lasten der Besetzung zu
leiden hätten . Rechtsanwalt Dr . Clären erläuterte die Ans -

stellung der rheinischen Zeitungsverleger in der Press « . Anschließend
daran wurde eine Entsckließung angenommen , in der es u . a . heißt ,
daß der Verein Rheinischer Zeitungsverleger anläßlich der Tagung
der Deutschen Zeitungsvcrlegerschast in der Pressa in Köln des zur
Zeit noch besetzten rheinischen Gebietes gedenkt und dem Volk und

der Presse dieses Gebietes seine lebhafte Anteilnahme ausspricht .

Verhaftungen durch die Franzosen
in Zweibrücken.

T . U . Zweibrücken , 25. Mai . Am l . Mai war vom französt ' chen
Offizierskasino iy ZweibrÄcken die Trikolore heruntergerissen worden .
Dieser Vorfall führte heute zu aufsehenerregenden Ver -
Haftungen . Gegen 5 Uhr morgens wurde b . c in den 30er
Jahren stehende Anna Kornberger aus ihrer h raus
verhastet und nach Landau gebracht . Um *A6 Uhr erfolate dk Ver -
Haftung des Garagenbesitzers Eugen F r a n ck, der um g Uhr g fesselt
nach Landau überführt wurde . Beide Verhafteten , die nach dem
Flaggenzwischenfall zwei junge Leute im Kraftwagen in das
unbesetzt « Gebiet gefahren haben , werden von den Franzosen be -
schuldigt , diese , die angeblichen Täter , nach dem rechtsrheinischen
Ufer in Sicherheit gebracht zu haben , was beide Verhafteten jedoch
entschieden bestreiten .



Japans Antwort an Kellogg.
Nur unbeöeuiende Vorbehalte.

?.v . London , 20 . Mai . lDrahtmeldung unseres Bsrickjt «rftatt «rs .)
Wie aus Tokio gemeldet wild , hat das japanische Kabinett heute die

von dem Augenminister aufgesetzte Antwort auf den Kel -

logschen Paktvorschlag gutgeheißen . Einer Meldung
der Exchange Telegrapheitagentur zufolge verpflichtet sich Japan ,
den amerikanischen Vorschlag zu unterstützen , vorausgesetzt , daß da -

durch die Verpflichtungen nicht berührt werden , welch« Japan durch

seinen Eintritt in den Völkerbund übernommen hat und daß die -

jenigen Massnahmen nicht beeinträchtigt werden , welche Japan unter -

nehmen mus; , um seine eigenen Interessen zu schützen . Nach der durch

den britischen Rundfunk ausgegebenen Version der Meldung heifit

es . Japan habe dem amerikanischen Vorschlag zugestimmt und nur

einige unbedeutende Einschränkungen gemocht .

Ruhe in Innsbruck.
R. Wien , 25 . Mai . sDrahtm « ldun « unseres Bcr ' chterstatters .1

In den heutigen Mittagsblättern verbreitete Gerüchte über italie -

nische Truppenansammlungen an der Tiroler Grenze find unrichtig ,
ebenso Nachrichten über weitere Ruhestörungen in Innsbruck wert

übertrieben . Die Demonstrationen fanden gegen Mitternacht ihr
E ide . Bei einzelnen Zusammenstögen zwischen Polizei und Demon -

stranten gab es auf beiden Seiten einige Leichtverletzte . Heute
um neun Uhr früh bot die Stadt das gewohnte Biß ).

Die Innsbrucker Blätter beschäftigen sich .eingehend mit der

Angelegenheit . Die „Innsbrucker Nachrichten " nennen das Nor -

gehen des italienischen Konsuls , am Jahrestage des Eintritts Jta «

liens in den Weltkrieg das italienische Konsulatsgebäude zu be»

flaggen , eine Provokation der Bevölkerung und verlangen die Be «

flaggung der ganzen Stadt Innsbruck am Tage des Sieges von

Eharfreit .

Die Deulschlumstaguag in Gmunden.
R . Gmund «» , 25 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu der hier stattfindenden Pfingsttagunq des Vereins für das

Deutschtum im Ausland sind bisher 15 ODO Gäste aus Deutschland ,
Oesterreich und anderen Ländern eingetroffen . aus Deutschland U. a .

Gesandter a . Dr . Busche - Hadderhausen und Staatssekretär Dr . Briig -

ger . Heute vormittag fand eine Frauentagung statt mit Vorträgen
über das Leiden der Rheinländer und über die Sa -arfrage .

Unzufriedenheit mil Louis Marin .
F .« . Paris . 25 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Die Union republicaine democratique , die Partei Louis Marins ,
konstituierte sich heule . Sie zählt blog 114 Mitglieder , womit alle ,

selbst offiziellen Berichte über die Stärke dieser Partei Lügen ge-

straft wurden . Gegen die Führung Louis Marins gab sich starke

Unzufriedenheit kund und die Frage wurde erörtert , ob Louis Ma¬

rin als Präsident nicht durch eine andere Persönlichkeit ersetzt wer »

den solle . Man wird ihm die Frage vorlegen , ob er durch sein «

Tätigkeit als Minister im Kabinett Poincarö nicht so sehr ermüdet

sei , daß er den Vorsitz in seiner Partei niederlegen müßte . Damit
Louis Marin genau verstehen konnte , dag man einen anderen Füh -

rer wünscht , wurde eine solcher in der Person des Abgeordneten
Blaisot genannt . Dieser gehört zu den reaktionärsten Elementen
in der Kammer .

Die Ozeanslieger wieder in Newyvrk.
f (Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .KS . Newyor », LS. Mai . Köhl , Hünefeld und Fitzmauric «

sind heute gegen Mittag von Montreal kommend wieder in Newyorl
«ingetroffen . Sie werden die Tage bis zur Abreise , die am 9 . Juni
an Bord de» Norddeutschen Lloyddampfers „Columbus " erfolgt ,
tn möglichster Zurückgezogenheit verbringen , um sich von den

Anstrengungen de» Fluges und den fast noch größeren Feierlichkeiten

zu erholen .

Die Funkausrüstung des neuen Zeppelins.
m. Berlin , 25 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) . In den nächsten Tagen wird in Friedrichshasen mit dem

Einbau der Funktelegraphenstation für das mu « Luftschiff ,Jß . Z 127"

begonnen werden und zwar ist die Fertigstellung der funktechnischen
Ausrüstung der Putschen Betriebsge ^ llschaft , einer Tochtergesellschaft
der Telefunten , übertragen worden . Das Empfangsgerät besteht aus

einem Neutrodyn -Empfänger mit 6 Röhren . der einen Empfang de!

einer Reichweite von 2300 Kilometern ermöglicht . Das Sendegerät
verfügt über 8800 Watt und arbeitet mit Wellen von tiOO Meter .

Raubüberfall im Personenzug Berlin-Leipzig.
* Berlin , 25 . Mai . (Funkspruch .) Ein dreister Raubllberfall

wurde in der vergangenen Nacht in dem Personenzug Berlin -Leipzig
ausgeführt . In einem Abteil 2. Klaffe sah der 27 Jahre alte Kauf -

mann Seelenfreund aus Leipzig mit seiner Braut , als plötzlich kurz
nach Verlassen des Anhalter Bahnhofs ein Mann mit gezogenem
Revolver in das Abteil sprang und das Paar aufforderte , Geld und

Schmucksachen herauszugeben . Es gelang dem Kaufmann die Not -

bremse zu ziehen, ' als dann der Zug zum Halten gebracht wurde ,
sprang der Räuber ab , ohne dag man bis jetzt eine Spur von ihm
finden konnte .

Sich selbst verstümmelt?
m . Berlin , 25. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Man erinnert sich noch jenes aufsehenerregenden Pro -

zesses gegen den Hauptmann Marek , der im vorigen Jahre in Wien
beschuldigt wurde , sich eines Versicherungsbetruges dadurch schuldig
gemacht zu haben , daß er , um in den Besitz einer Versicherungssumme
zu kommen , sich ein Bein abgehackt hatte . Ein ähnlicher Fall hat

sich auch in Deutschland ereignet und wird in den nächsten Wochen
in Arnsberg zur Verhandlung kommen . Die Beschuldigung richtet
sich gegen den Kernmacher Heinrich Kühr aus Olpe in Westfalen .

Ihm wird von der Staatsanwaltschaft vorgeworfen , daß er sich viit
voller Absicht vor die Räder eines Ii -Zuges geworfen habe , um sich
die Beine abfahren zu lassen und dadurch die Versicherungssumme
von (iUOOU Mark zu erhalten .

Die Vorgeschichte dieser Angelegenheit ist folgen !de : Im August
vorigen Jahres hörte der Schrankenwärter nachts , als eben der
I)«Zug vorbeigerast war , von der Landstraße laute Hilferufe . Kurz
daraus klopfte es an seine Tür . Eine männliche Stimme rief :

„Hilfe , Hilfe , Hilfe , ein Mann ist überfahren .
" Der Bahnwärter

eilte an die Schranke und fand in einer Blutlache den stöhnenden
Kühr mit abgefahrene « Bemen . Kühr wurde in das Krankenhaus
überführt , mußte operiert werden und bleibt ein schwerbeschädigter
Mann . Noch vor seiner Entlassung meldete er Schadenersatzansprüche
bei zwei Versicherungsgesellschaften an , bei denen er sich kurz vor
dem Unfall mit insgesamt 60 000 Mark hatte versichern lassen . Die

Aerzte des Kruankenhauses äußerten jedoch aus einigen Beobach -

tungen heraus Zweifel , ob bei dem Unfall alles mit rechten Dingen
zugegangen sei , und die Versicherungsgesellschaften verweigerten daher
die Zahlung . Sie reichten vielmehr gegen Kühr ein Verfahren
wegen Versicherungsbetrugs ein , von dessen Ausgang die Auszah -

lung abhängig gemacht wird . Für den Termin in Arnsberg sind

mehrere Sachverständige geladen worden , deren Aussagen für Kühr
entscheidend sein werden .

Die kopierten Meister.
DieFrankfurlerDildersiilschungen
800 Mark für ein Falsifikat. — Wie der Schwindel

entdeckt wurde.
dlck. Frankfurt a . M . , 25 . Mai . Der Frankfurter Kriminal -

polizei gelang es vor einigen Tagen , eine gro ^ e Fälschungsfabrik
von Bildern zu entdecken . Allmählich lichtet sich jetzt das Dunkel ,
das über dieser Affäre lag und es zeigt sich immer deutlicher , daß
es sich bei dieser Angelegenheit um einen

Schwindel schlimmster Art i

handelt . Die Falsifikate wurden bereits seit einer Reihe von Iah -

ren hergestellt und vertrieben . In der Hauptsache handelt es sich
um Kopien der Gemälde von Grützner , Zügel , Dill , Waldmüller
u . a . Daß die Betrügereien so lange Zeit fortgesetzt werden konnten ,
erklärt sich daraus , daß der Maler B a u m a n n und Konsorten
äußerst geschickt arbeiteten und bei dem Vertrieb ihrer Erzeugnisse
sehr vorsichtig zu Werke gingen . Sie verstanden es zumeist , das

Original in ihren Besitz zu bringen . Baumann , der Maler , ver¬

fertigte hiernach
musterhafte Kopien , die dann an verschiedenen Orten zu»

Verkauf kamen .

Für die Lieferung eines Bildes erhielt Baumann 3fr- -40 Mark ,
während es zu einem Kurswert von 600—800 Mark angesetzt wurde .
Von dem geflohenen Baumann hat man bis jetzt noch keine Spur .
Wie bekannt , ist er früher schon mit der Polizei in Konflikt geraten .
Einmal gelang es ihm , durch allerhand Machinationen von Preunges -

heim nach der Heilanstalt überführt zu werden , von wo aus er

dann flüchtig ging . Als er dann von einem Polizeibeamten in

seiner Wohnung im Mettenhofweg festgenommen und nach Berlin

transportiert werden sollte , sprang er aus dem Fenster auf einen

Baum und gelangte so ins Freie . Von seiner Flucht benachrichtigte
er telephonisch die Behörden .

Auch der von der Polizei noch gesuchte Händler Danny Strauß

ist den Behörden kein Fremder . Auch er entzog sich früher einmal

der Verhaftung durch die Flucht nach Südamerika . Es entbehrt
nicht der Komik , daß er , der in der Hauptsache die Bilder miiveririeb ,
e » verstand , einem Großindustriellen , einem Verwandten , für schwere»

Geld die Villa mit Falsifikaten zu behängen .
Außer ihm war es besonders die in Schieber - und Spielerlreisen

bekannte Else Trum m , We Kopien verkaufte . Sie wohnte in der

letzten Zeit im Mittelweg . Bei zahlreichen großen industriellen

Unternehmungen in der Umgebung gelang es ihr , die Mlder los

zu werden . Auch einige Antiquitätengeschäfte stnd zum Verkauf

herangezogen worden .

Der ganzen Angelegenheit ist man dadurch auf die Spur
gekommen , daß in Düsseldorf zwei Kopien eines Bildes

auftauchten ,
wodurch der Schwindel herauskam und Anzeige erstattet wurde .

Tages -Anzeiger.
(Näheres ficlje im Inseratenteil .)

SamStag , be« 26. Mai .
Laatesibeater : Oktovertag . 20—219$ Uhr .
Uat >. Lichtspiele — Ä - uzerihaus : Almenrausch und Edelweiß . — Wie

rette ich meinen Nächsten vom Tode deö Ertrinkens ? , 4 und 8W, Uhr .

Stadtgart «» ! Konzert lMusikverein Karlsruhe ) , MA bis 6 Uhr .
Hotel Germania : Aelelljchafts - Abend mit Tanz .
Kolosseum : Revue Große Kleinigkeiten , S Uhr .
Hotel Rotes Hans : Tanz - Abend .
Kaffee Griiner Baum : Tan ». 4 USr .
Alte Brauerei Hövsuer : Tanz , 7 Uhr .
Kaffee -Kabarett Roland : Täglich Kabarettvorstellung . S Uhr .
Wiener Hof : Kabarett mit Tanz .
Roederer : Arabisches Kaffee . — Korallengrotte . — Tanzdiele .
Yark, » l » s,le Dnilach : Tanz . 4 Uhr .
Kammer -Lichtsviele : DaS indische Grabmal .
Welt - Kino : An der Grenze des Todes . — Hilf mir mal ein Dina

drehen und Jetzt kannS losgehen .
Resldenz -Vichtlvlele : Die Frau im Schrank . — Der Jüngling aus de«

Fremde usw .

Für die
Heise

keine flüssigen Präparate,
sondern nur Ortizon ! 1 — 2

Kugeln in '
fe Glas Wasser gelöst

geben ein erfrischendes Mund »
wasser , das gründlich reinigt, wirk»
sam und nachhaltig desinfiziert .

Ortizdn
MUNDWASSER - KUGELN

berühmte Motto der Pastorale - Sinfonie Beethovens : „Mehr Aus -
druck der Empfindung als Malerei "

, diese Betonung , daß das
innere Erlebnis der Natur in den Vordergrund gerückt ist, dreht
stch bei Strauß nach der onderen Seite : „Mehr Malerei , als Ausdruck
der Empfindung " .

So ist das Wesen des abendfüllenden musikalischen Monumental -

silms „Alvensymphome " : die Außenw ' lt klingt .
Das Städtische Orchester Baden - Baden (durch Mit -

alieder des Basischen Land es theaterorche stets verstärkt )
konnte seine Qualitäten in glücklicher Weise zur Geltung bringen ,
so daß von einer hochachtbare « instrumentalen Leistung gesprochei
werden darf . Ohne irgendwie diese Wertschätzung trüben zu wollen ,
drängt es uns , die Aufmerksamkeit au ? die ungenaue Stimmung der

Instrument « ( Holz ! ) zu richten , die sich ohne Zweifel heben läßt ,

um die klangliche Erscheinungsform so klar wie möglich zu gestalten .

Die von lebhaftem Temperament getragene Stabführung von Gene -

ralmusikdirektor Ernst Mehlich gründete sich auf eine verlaßige .
von Einfühlsamkeit zeugende Kenntnis der Partitur , wodurch die

Voraussetzungen für eine werkgetreue Wiedergabe gegeben waren .

Eine vortreffliche Leistung , der unrichtige Einsätze der Orgel keinen

Abtrag tun . _ „
Mit Webers „Oberon " -Ouv « rtüre begann der Abend recht w >r-

iungsvoll . Edwin Fischer wurde als Solist des Us -bur -Klavier -

konzertes von Beethoven gefeiert . Vor einigen Monaten spielte er

das gleiche Werk in Karlsruhe . Wir konnten damals hervorheben :

sein festgeprägtes Wissen um den Stil des Klavierkonzerts : die In¬

tensität seines Empfindens : die männliche Energie und rhythmisch

Bestimmtheit . Er gestaltet alles wichtig , alles lebendig , — Aufs

neue wurden diese Eindrücke bestätigt . Christian Hertie .

Sltng ist gestorben.
Von

Manfred Georg .
Was Slr n g an Lebenslust und Lebenskraft besessen hat . ist

erstaunlich . Er gehörte zu denen , die so unmittelbaren Kontakt mit

dem Geschehen um stch tierum halten , das, ste es lieber erleben oder

mit noch von der Empfindung zitternden Hand beschreiben wollten ,
als es in der Distanz dichterisch zu gestalten . Seine Romane und

seine Stücke zeige « den psychologisch prosund geschulte « Schriftsteller ,

aber ste sind nicht der eigentliche Sling . Sling — in diesen Namen

hatte sich Paul Schlesinger wie in eine uneinnehmbare , anonyme

Burg zurückgezogen — war im Grunde kein Wortsormer und Stoff -

sammlet auf lange Sicht . Dieser fünfzigjährige , den Schlapphut

verwegen über den von einem grauen Haarkranz umgebenen

massigen Schädel gestülpt , hatte ein abenteuerliches Herz , und wenn

auch die Zeit sein Gesicht zeichnete , so wurden doch die knabenhaften

Augen darin nichi trübe noch müde . Sie waren von einer unersätt -

lichen Lust des Schauens . wie der ganze Sling daseinsbetrunken
ein Quantum Lebensstoff vertrug , das andere nicht bewältigen .
Im Journalismus fand ich ein Ausweg . Bei einer großen Berliner

Zeitung öffnete stch ihm das eigentliche Feld einer geistigen Existenz -
Möglichkeit, als nach dem Kriege und der Revolution der Blick des
Publikums , von eigenen Erfahrungen geschärft , sich besonder » dahin

wandte
^

wo ^ ^ ^ ^ n^ nder ^ äls ^ r^ Zolitik ^ m^ ^ unst ^ Dirklich
nackt und unmittelbar sich enthüllte : im Eerichtssaal . Das draina -

tische Theater täglicher Prozesse , aus dessen Bühne die Zeit mit ihre «

Menschen und ihren Konflikten sich schonungslos als das manifestierte ,
was ste war , wurde Slings Gebiet . Hier hatte er das Ohr am Her '

zen der Dinge , und hier konnte er unmittelbar deren Pulsschlag
zu stch überleiten . Mit ungeheuerer Vehemenz warf er sich in den

Kampf . Ihm ist es wesentlich mit zu verdanken , daß die Gericht »'

berichterstattung der deutschen Presse zu einer Angelegenheit schöpfe '

rischer Kräfte wurde .
Die Kulisse der Unnahbarkeit des Richtertisches fiel . Mit einer

dlutwarmen , aber niemals unsachlichen oder gehässigen Kritik be»

gann Sling Richter und Angeklagte , Staatsanwälte und Vertei '

diger zu beobachten . Ueberall wo große Prozesse stattfanden , tauchte
er auf . Aber auch die kleinen Schöffengerichte wurden zur Stalte
seines Wirkens . Gewiß blieb keine sensationelle Affäre ohne leinen
Kommentar , doch mehr noch hob er de« unbekannten angeklagten
X . ins Licht der Beobachtung . Jener X ., der fönst , ohne daß es einer
gemerkt hätte , in das Räderwerk der juristischen Maschinerie geraten
und schwach und ohne Sträuben durchgedreht worden wäre . SW»
einer vollendeten Tapferkeit und mit einer großen Ritterlichkeit
hat Sling für alle die gefochten , die selber nicht mit dem Leben .
scheid gewußt hatten und ihm verfallen waren . Er maß den Mensch ? "

und die Maschine und entschied sich stets für den Menschen . Sein
stärkster Haß galt dem furchtbaren und sehr umstrittenen Meineids '

begriff , und wenn , was zu vermuten ist , in absehbarer Zeit ßeje^
gcberisch die strafprozessualen und strafrechtlichen Forme « des Eide -

und Meineides auf ein lebenswahreres Maß zurückgeführt werden
dürften , so ist das ein Verdienst des Toten .

Er ist populär gewesen , soweit ein Journalist populär werden

kann . Und nicht nur bei den einzelnen Interessenten seines Fa ^
kreises . sondern bei vielen anderen auch . Denn Sling verleugne
in keiner seiner Arbeiten den dichterisch- visionär begabte « MensM '

Er sah unter die Haut und hinter die Gedanken . Nach drei ,
Sätzen war der Leser mitten unrer lebendigen Menschen , und n>

mals blieb der Fall , über den er schrieb , ohne Hintergrund . We

Sling nie ohne Hintergrund war . Er fühlte sich stets mitten in ®

Welt , und wenn er über Reifen oder Musik schrieb , über !5re »n

oder Erlebnisse : nie verließ ihn jene klare , heitere Skepsis , die d

zeichnet , der die Menschen sehr geliebt und sehr um sie gelitten, ^
Eine Stunde mit Sling . im Auto über Land oder Nachts nach e ' 15 ^
großen Prozeß im Hotel einer Provinzstadt . .war eine der ren ?!»

Freuden , die empfängliche Menschen haben können . Da gab diu

Mann verschwenderisch , was in ihm war . und man spürte in ®

Gesprächen , in denen er sich klar redete , wie die Intuition in
arbeitete . Hinter feiner hohen Stirn schuf ein unermüdlicher V>> '

raste aber auch ein unermüdlicher Drang zum Leben . Leben 11

Arbeit , er trennte sie nicht . Dichter und Journalist , er
nicht . Kollege und Freund , er machte darin keinen Unterschied . 8 °

mann und Weltmann , sie ginge » in ihm ineinander über .
Ein Mensch der die Mustk des Seins in allen Tönen kann '

auf dem selber als auf einem Instrument das Leben Ttets die " „
rigsten uns heitersten Melodien gespielt hatte , ist verstummt , v . V

schlag. Des Nichts . Da » Unwiderrufliche ist geschehe« . Wer w

e» morgen sein ?

Tönenve Landschaftsmalerei .
Zweites Konzert des Vereins Symphoniehan»

Baden-Baden.
Die Erstaufführung der Alpensymphonie von Richard

Strauß brachte der zweite Abend des Vereins Symphoniehau » im

großen Bühnensaal des Kurhauses . Bildhafte Mustk . Diesseitige
Musik . Eine symphonische Fantasie mit scharfer Logik in der Ein -

srtzung und Verarbeitung einprägsamer Themen . Die äußere An -

itgung zur Entstehung des Werkes hat Richard Strauß vielleicht der
Blick von seiner Villa in Garmisch in die Gletscherwelt gegeben .

Die Alpensymphonie ist ein volkstümliches Werk . Es gibt
keine Unklarheiten . Die Mustk teilt sich dem Hörer so plastisch , so
eindeutig mit, ^ als ob neben den akustischen zugleich die optischen
Uebertragungen erfolgten . Man denkt im Vorspiel , wenn sich die

„Nacht " auebreitet und in schwachen Umrissen das Gebirge durch -

schimmern läßt , aii Wagners „Rheingold "
. Mit dem Erscheinen der

Sonne geht es rauschend und strahlend in ^ .-dur hinein : mit dem

„Aufstieg " klettert energisch das Hauptthema in den Celli empor .
Der Wald bringt Hörnerklang , Vogeljang und Andacht , und wäh¬
rend das Hauptthema immer neu fortgesponnen und variiert wird ,
schlendert man unter Figurationen der Streicher und Holzbläser am
Bach entlang und steht plötzlich bewundernd am „W asserfal l" .
Das ist genial . Das berauscht . Das ist betörendes Klangspiel , ge-

mischt aus dem zackigen Felsenthema der Hörner und Trompeten ,
den hinabhuschenden und - gleitenden Sextolen der Holzbläser und

Streicher , dem spritzigen Auszucken von Celesta und Glocken , dem
Blinken und Glitzern der Geigen , dem Schäumen und Rauschen der
Klarinetten . Wie funkelt , glitzert und sprüht , gurgelt und schäumt
doch dieser „Wasserfall " ! Eine Hornmelodie führt uns weiter auf
blumige Wiesen , zu Herdenglocken und über ein Fugato in die ge-

froren « Pracht des Gletschers hinein . Mit dem eisigen Glan ^ hoher
Trompeten g «ht es über gefahrvolle Augenblicke , und mit vier
schmetternden Posaunen „Auf den Gipfel " hinauf . Hier springt
plötzlich aus den zitternd - erregten Geigen und der einsamen Oboe -
Melodie tiefer gefaßte Musik . Der Mensch tritt in die Natur und
durchdrängt das „musikalische BW mit seinem Gefühl . Hier und
in der „ Vision " fallen die Fassaden , und wir sehe« die tieferen see-

tischen Hintergründe . . .
Der „Abstieg " bringt alle Themen wieder in Umkehrung , Ver¬

kleinerung . Vergrößerung , kunstvoller Verschlingung — R . Strauß
ist ein Meister darin . Wie im „Ausstieg ' ' find es auch die wenigen
stillen Bilder , die dem mehr als nur Spiegelung der Natur ver¬
langenden Hörer lieb werden .

Die Alpensymphonie von Richard Strauß ist großartig im

Klanglich -Koloristischc « . Aber was bleibt haften , was bewegt , was
dereichert uns innerlich ? Das ist nicht der „Wasserfall " oder der

flimmernde Mittagsdunst der Wiesen , nicht die eisige , gefrorene
Bracht des Gletschers . Es sind wir haben schon angedeutet , die

stillen Bilder . Abschnitte , wo die Kurbel seines Aufnahmeapparates
anhält und er selbst in die Natur tritt und seelische Empfindungen
in Musik fängt . Hier sind auch unsere Anknüpfungen für eine war -

« ere Anteilnahme . Alles ander « ist veräußerlichte Klangwelt . Das



Führerproblem tit oen
Geiangvereinen .

Von Ernst Schlicht (Berlin .)
In unserem Heimatlande Baden kind bnrch den B a -

d i ! ch e n Sängerbund bereits seit einigen Jahren
Kurse für Cbormcistcr eingerichtet , die vor allem praktisch
eingreifen wollen . In diesem Zusammenhang seien auch
die Sing - Kurie zur Hebung der Schulmusikvslege
erwähnt , die der Reformator des SchulgelangeS . Re -
gierungsral Franz Z u r e i ch. für Lehrkräfte der Mittel -
und Volksschulen gibt . Auf die Bedeutung dieser Ve -
strebungen zur Hebung des Chorgesanges geht in den
nachfolgenden Ausführungen das Mitglied des Haupt -
ausschuffes des Deutschen Sängerbundes näher ein .

D . Red .

. Der in den letzten Jahrzehnten spürbar gewordene Wandel in
? en Anschauungen über Musilformen und Musikpflege hat , besonders
in der Nachkriegszeit , einen außerordentlichen Aufschwung des Chor -
Sesangswesens zur Folge gehabt . Nicht nur zahlenmäßig , so .rdern
° uch >n bezug auf die Bewertung vom Standpunkte des allgemeinen
-Musiklebens aus . Man weih , daß das Eigenmusizieren des Men -
ichcn das beste Mittel der Erziehung zur Musik und durch die Musik
W , und es war dah « r unausbleiblich , daß die Chorgesangv reine ,
besonders die Männergesangvereine , als die Hauptträger aller Chor -
Sesangspflege , sich den veränderten Zeitverhältnissen anzupassen
suchen mußten .

Ausgangspunkt aller Bemühungen mußte eine Erweiterung des
Musikalischen Querschnitts sein , der Literatur und der Leistungen ,° bcr . und das ist entscheidend , nicht bei einigen wenigen Spitzen -
vereinen , die es jederzeit gegeben hat , sondern bei der großen Masse
Unserer Vereine, , auch bei den Zwergvereinen in den Kleinstädten
Und Dörfern . Gerade sie sind zumeist die einzigen P . rsonenver -
^' Ulgungen am Orte , die den Sinn für das musikalisch Schöne wecken
können . Ein paar sicher eingeübte und möglichst oft , jedermann zu-
Sanglich , vorgetragene gute Lieder mit guten Texten werden dem
Witsch und Schund in wirksamer Weise entgegenarbeiten können .

Unsere Gesangvereine spielen deshalb in Fragen des guten
Geschmacks eine außerordentlich wichtige Rolle , wenn sie sich ihrer
Ausgaben bewußt sind und instand gesetzt werden , diese Aufgaben
^uch zu erfüllen . Darauf kommt es an . Kunst , wirkliche , große

kann nicht jeder bieten , unld auch nicht verstehen und richtig
Würdigen , die große Masse unseres Volkes hat aber erfreulicherweise
!>nmer noch Verständnis für musikalisch einfache Kost , wenn sie
innerlich sauber und von Banalitäten frei ist. Auch der musikalisch
Dochgebildet « wird an einer natürlich vorgetragenen , einfachen ,
Ichonen Volksliedmelodie Freude haben , und nicht selten sogar gern
Ibsingen , sich dagegen abwenden , wenn er anspruchsvolle Kunstwerke

als nur unzureichend oder , weil die in den Vereinen ent -
Leidenden Persönlichkeiten nicht den erforderlichen geläuterten Ee «
ichmack besitzen, als angebliche Kunstwerke eine Musik vortragen hört ,
auf die die Bezeichnung Kunst überhaupt nicht anwendbar ist.

Das Chorgesangswesen ist also eine ungemein wichtige Ange¬
legenheit , die nicht nur die die erste Million weit überschreitenden
ausübenden Sänger und Sängerinnen etwas angeht , sondern das
ganze Volk . Es ist unlösbar verbunden mit dem Singen in der
« wule und in den Jugendkreisen . mit dem Musizieren im Hause und
uberall , wo Menschen zur Bekundung gemeinsamer B strebungen zu-
Mnmenkommen . sei es in der Kirche , auf dem Sportplatz , bei der
-U- andemng . Gesungen wird überall , richtiger gesagt , zum Singen
frischte wohl überall Lust und Neigung , wenn nur einige da wären ,
^ e den rechten Ansang zu machen wüßten . Singen ist nun einmal
^ ner der am mächtigsten wirkenden Urtriebe des Seelenlebens des
Zutschen .

Di« primitive Form , in der noch vor einigen Jahrzehnten in
unseren Vereinen das Singen gepflegt wurde , genügt bei den im
^ aufe der Zeit gesteigerten Ansprüchen allgemeiner Art nicht mehr .

Ohr , ethisches und ästhetisches Empnnven , <roer aua > nllchrerne
Ueberlegung sind bei der großen Masse heute wesentlich anders ein-
gestellt , weit mehr geschult als früher . Diejenigen , die seit Jahr
und Tag auf den gleichen Führerposten stehen , haben ein anders
vorgebildetes und anders empfindendes Sängergeschlecht heran -
wachsen sehen , sie brauchen , von der eigenen Ausbildungszeit her
in altgewohnten Anschauungen wurzelnd , Anregung und Beleh -
rung . Aber auch der Führernachwuchs kommt mit dem in den
Musikbildungsanstalten Erlernten nicht aus . So wurden Fort -
bildungskurse notwendig und auch eingeführt . Vielfach haben sich
die Chorleiter selbst zu diesem Zwecke organisiert , dann haben die
Sängerverbände Einrichtungen getroffen , um den zu einer Weiter -
bildung bereiten Chorleitern , und der Drang dazu wächst in erstrun -
lichem Maße , je mehr die Vorteile einer planmäßigen Weiterbildung
erkennbar werden , die Möglichkeiten einer solchen zu schaffen , und
neuerdings beginnen auch die Staatsregierungen sich dieser Frage
anzunehmen , nachdem das Preußische Ministerium im Jahre 1922
mit einem ersten Staatskursus an der Hochschule für Musik in Char -
lottenburg begonnen und das System seitdem ganz planmäßig aus -
gebaut hat . Preußen hat , was kaum allgem ° in bekannt sein wird ,
bisher 23 Kurse von verschiedener Dauer außer in Berlin in allen
Provinzen abhalten lassen , zu denen neben erfahrenen Chorprak -
tikern hervorragende Lehrkräfte aus den verschiedensten in Betracht
kommenden Fachgebieten als Dozenten herangezogen worden sind.
Dabei ist auch auf Schaffung von Verbindungen zu den verschiedenen
Arten von Lehrerbildungsanstalten Wert gelegt , w ? il sicher nock auf
lange hinaus die Lehrerschaft das Hauptkontingent unserer Chor -
leiter zu stellen haben wird . Auch die Einrichtungen des Zentral -
instituts für Erziehung und Unterrricht , zum Betspiel die Schul -
musikwochen . die Tagungen für Juqendmusikpflege , der musikpäda -
gogi !ck>en Verbände , für Kirchenmusik usw . . tragen bei der Auswahl
der Beratungsthemen in wachsendem Maße der Chorgesangspslege
Rechnung . Im Herbst d . I . wird sogar ein besonderer , den ganzen
Fragenkomplex unter einheitlichem Gesichtspunkte behandelnder
Kongreß für Chorgesang abgehalten werden .

Um diese Dinge weiß man in der breiten Oeffentlichkeit leider
immer noch viel zuwenig Bescheid , das Chorgesangswesen ist immer
noch allzuwenig als eine das ganze deutsche Kultur - und Ee stes-
leben berührende , ja befruchtende Angelegenheit erkannt . Es wäre
dringend erwünscht , daß vor allem die im öffentlichen Leben ste -
henden , insbesondere die in kommunalen Aemtern und in Eltern -
beträten bei unseren Schulen tätigen Personen diesen Fragen ihre
Aufmerksamkeit schenkten und auf Mittel und Wege sännen , die
unentbehrliche Weiterbildung der Führer unserer Chorgesangver . ine
zu unterstützen . Denn letzten Endes ist das eine Geldfrage , die die
Vereine von sich aus nicht immer lös - n können , und für die Mittel
aus öffentlicher Hand bereitgestellt werden sollten , wie es auf den
Gebieten der Körperpflege und Leibesübungen schon längst geschieht .

Vier Jahre Zuchthaus wegen Meineids .
— Frankenthal . 25. Mai . Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit

verhandelte das Schwurgericht gegen den 1906 geborenen Willi
Vogelmann aus Ludwigshafen a . Rhein wegen Meineids . In
einer Alimentationsklage vor dem Amtsgericht Ludwigshasen hatte
der Angeklagte unter Eid die Möglichkeit , der Vater des Kindes
zu sein , das ein Mädchen aus Pforzheim geboren hatte , abgeleugnet
und behauptet , keinen Verkehr mit der Kindsmutter gehabt zu
haben . Diese Behauptung hielt er auch in der heutigen Gerichts -
Verhandlung aufrecht . Die junge Mutter starb bald nach
der Geburt . Kurz vor ihrem Tode hatte sie ihrer Mutter ge-
standen , mit Vogelmann verkehrt zu haben : dieser sei der Vater
ihres Kindes . Das Urteil lautete auf 4 Jahre Zuchthaus ,
10 Jahre Ehrverlust , dauernde Eidesunfähigkeit und Aufrecht -
erhaltung des Haftbefehls . Der Angeklagte behauptete bis zum
Schluß unschuldig zu sein .

Der Freiburger
Universttütssporlplatz.

Genehmigung des Staatszuschusses . — Erhöhung der Staatsbeihilsen
an Gemeinden zu Schulbauten.

Unter jenen Positionen des Staatsvoranschlages , die bei der Be -
ratung des Voranschlages dcs Ministeriums des Kultus und Unter -
richts seinerzeit vom Haushaltsausschuß zurückgestellt worden waren ,
befand sich auch das Gesuch um Bewilligung von Mitteln zur Vol -
lendung der Universitätssportanlagen in Freiburg , das der Ausschuß
in seiner Sitzung am Freitag vormittag abermals beriet . Dabei
teilte der Unterrichtsminister mit , daß die Stadt Freidurg sich zur
Zahlung eines Zuschusses von 50 000 Mark bereit erklärt habe . Da
nun die finanzielle Unterlage für den Ausbau der Anlage gegeben
ist , befürwortete der Minister , im ordentlichen Etat einen Zinszuschuß
von 9000 Mark einzustellen . Der Zuschuß wurde genehm gt . Ein
Vertreter der Deutschen Volkspartei stellte die Frage , wie
hinsichtlich der Sportsanlage die Verhältnisse bei der Universität Hei -
delberg seien , und erhielt die Auskunft , daß in Heidelberg der z . Zt .
bestehende Zustand den Bedürfnissen einigermaßen gerecht werde .

Die Staatsbeihilfe an bedürftig ? Gemeinden
zu Schulhausneubauten wurde unter Zustimmung der Ver -
treter aller Parteien von 50 000 auf 150 000 Mark erhöht .

Die Beratungen über das Landestheater wurden
für vertraulich erllärt -

DerKaushaltdesMannheimerNationallhealers
Zuschuß : 982 80» Mark .

= Mannheim , 25. Mai . Nach dem Voranschlag werden bei ?.
Nationaltheater für das kommende Spieljahr 1928/29 an Ein »
nahmen 1 375200 Mark erwartet . Der Posten Tageskarten
bei Mietvorstellungen ( 260 000 Mark ) ist um etwa 5 Prozent (

"12 500
Mark ) erhöht , da die Besserung der wirtschaftlichen Lage stärkeren
Besuch erhoffen läßt : ebenso wird ein stärkeres Anwachsen der
Mieten , die ermäßigt worden sind , erwartet . An Tageskarten
bei Vorstellungen außer Miete erwartet man 956 700 Mark , im
Neuen Theater 140 000 Mark ( 114 500 Mark ) , im Nibelungensaal
nichts , da dort keine Vorstellungen vorgesehen sind . Die Leistungen
der T h e a t e r g e m e i n d e n , die im kommenden Jahre nur noch
geschlossene Vorstellungen abnehmen , werden mit 140 000 Mark be-
rechnet . Weiter wird aus Gastspielen in Ludwigshafen . Neu -
stadt , Landau und Worms eine Rein - Einnahme von 5000 Mark er -
wartet . Die Gesamtausgaben gehen mit 2358000 Mark über
die Einnahmen hinaus , sodaß ein Zuschuß von 982 800 Mark (923 000
Mark ) erforderlich ist. Hauptsächlich haben die gestiegenen Personal -
ausgaben das Ausgabenkonto im Vergleich zum Vorjahre erhöht .

Im Scherz erhängt.
= Dossenheim (bei Heidelberg ) , 25. Mai . Gestern nachmittagwollte der 15 ^ jährige Sohn des Schlossermeisters Karl Apfel in

der Dreschhalle das Aufhängen versuchen . Den scherzhaften Ver -
such mußte er mit dem Leben bezahlen . Der Tod war durch Genick-
bruch eingetreten .

«-
— Derdingen (bei Bretten ) , 25. Mai . (Das Genick g brochen .)Die Ehefrau des Taglöhners App stürzte infolge eines Schwäche -

anfalls so unglücklich die Treppe hinunter , daß sie das Genick brach .— Siegelsbach ( bei Reckarbischofsheim ) , 25. Mai . (Unter d ?«Rader geraten und getötet .) Beim Stammholzführen geriet der
35jährige , verheiratete Adolf Mann von hier an einer ab -
schüssigen Stelle , vermutlich beim Zuziehen der Bremse , unter dieRader des Langholzfuhrwerkes . Mann wurde überfahren und sein
Kopf bis zur Unkenntlichkeit zastllmmelt .

Die sensationelle Fahrt

ersten Raketen - Autos
die von den Opelwerken am 23 . Mai , mit Herrn Fritz v . Opel am
Steuer , so erfolgreich auf der Avus unternommen wurde , wird für
alle Zeiten in den Annalen der modernen Verkehrsentwickelung
mit goldenen Lettern verzeichnet sein . Deutsche Wissenschaft und
Technik , deutscher Unternehmungsgeist und deutsches Material
haben diese in der Welt einzig dastehende Leistung voll¬
bracht . Opel wählte natürlich für den Bau seines Raketen -
Autos das beste vom besten Material und als Bereifung :

den zuverlässigen
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Die Blinden in Baden .
Die Ergebnisse der ReichsgebrechlichcnzLhlung vom Ig . Oktober

1925 gewähren über die Verbreitung und Umfang , Ursachen und
Arten der Blindheit , über die wirtschastlicke und soziale Lage der
Blinden wertvolle Ausschlüsse.

Danach wurden in Baden 1441 Blinde ermittelt und jnmt 847
männliche und 594 weibliche , b. j . 6,2 auf 10 000 Einwohner . Zum
Vergleich sei angesührt , daß in Preuhen 5,6 Blinde auf 10 000 Ein¬
wohner fallen , in Hessen 5,3, in Mecklenburg

"5,2 , im Durchschnitt
des Reichs 5,8, in Sachsen und Thüringen je 6,7 Blinde . Aus samt -
lichen Amtsbezirken des Landes sind Blinde gemeldet worden , wobei
die Amtsbezirke Mannheim Karlsruhe , Freiburg , Hei -
d e l b e r g und Pforzheim an erster Stelle stehen . Die in Baden
geborenen Blinden verteilen sich auf 570 Gemeinden , während in
V87 Gemeinden keine Blinden geboren wurden . Innerhalb der ein -
zelnen Landesgegenden kommt im südlichen sowie im nördlichen und
mittleren Schwarzwild die größte Zahl , in der oberen Rheinebene
sowie in der Donaugegend die geringste Zahl von Blinden auf 10 000
Einwohner . Bon den 1441 Blinden des Landes sind 757 ledig , 457
verheiratet , 224 verwitwet , 3 geschieden . Die große Zahl verh .' ira -
teter Blinder ist darauf zurückzuführen , daß mehr als ein Dritte !
aller Blinden erst nach Bollendung des 40 . Lebensjahres erblindet ist.

Bon großer wirtschaftlicher , sozialer und kultureller Bedeutung
ist die Frage der Unterbringung des Blinden . Für den Blinden
handelt es sich vor allem um die Möglichkeit , in einer Umgebung
leben zu können , in der ihm der Verlust brs wertvcllsten Sinnes am
wenigsten hart zum Bewußtsein kommt . Als idealste Unterbringung
des blinden Kindes ist deshalb die Blindenanstalt anzusehen , wäh -
rend den Bedürfnissen des erwachsenen Blinden wohl im eigenen
Heim am ehesten Rechnung getragen werden kann . Nahezu zwei
Fün ' tel (565) aller Blinden wohnen im eigenen Haushalt ! fast
ebensoviel « (504) sind bei Eltern . V rwandten oder Bekannten in
Pflege und Obhut ? 341 Blinde sind in Anstalten untergebracht und
31 leben in fremden Familien als Zimmermieter usw .

Weitaus die meisten Blinden (935) haben eine Volksschule be-
sucht. Es handelt sich dabei vorwiegend um ältere Blinde , deren
Erziehung und Schulbildung beim Eintritt der Blindheit abge -
schlössen war . 297 Blinde , meist Angehörige jüngerer Altersklassen ,
haben ihre Bildung und Erziehung in einer Blindenschule erhalten .
Die Wichtigkeit der Schristbeherrschung wird immer mehr und mehr
erkannt : rund ein Viertel aller Blinden des Landes beherrschen eine
Blindenschrift .

Von den Blinden im berufsfähigen Alter können 508 Männer
und 141 Frauen eine ErwerbstStigkeit ausüben . Die männlichen
Blinden haben vorwiegend in den handwerklichen Berufen der Korb -
flechterei , Bürsten , und Pinselmacherei Eingang gefunden , während
ihnen andere Beschäftigungsmöglichkeiten meist unzugänglich sind.
Die blinden Frauen , deren Erwerbsmöglichkeiten geringer sind als
die der blinden Männer , sind zumeist in der Textilindustrie und im
Bekleidungsgewerbe und zwar als Näherinnen und Strickerinnen
beschäftigt . 399 Blinde beziehen zur Bestreitung ihres Lebensunter -
Haltes nur Arbeitseinkommen ? 651 Blinde erhalten Renten und
sonstige geldliche Unterstützungen . Aus den Angaben Uber die Ur -
sachen der Erblindung sei erwähnt , daß 143 Blinde ihr Gebrechen
durch Augenverletzungen erhalten haben . Hier geben die Kriegs -
blinden , deren Zahl 104 beträgt , den Ausschlag . P . A.

— Niefern (A . Pforzheim ) , 25 . Mai . (Bürgermeisterwahl ) .
Gestern wurde der bisherige verdiente Ortsvorsteher , Christoph
Kling , fast einstimmig wiedergewählt .

° Ruit (Amt Bretten ) , 25 . Mai . (Goldene Hochzeit.) Altbürger -
meister Wolf und seine Frau konnten gestern ihre goldend Hochzeit
feiern .

— Heidelberg , 25 . Mai . (Heidelberg und das Sängersest in Wien .)
Der Festwagen fiir das Deutsche Sängerbundfest in Wien ist vom
Heidelberger Sängevverband endgültig geschlossen worden . Man nimmt
an , daß noch genügend Stiftungen zu seiner völligen Finanzierung
eingehen werden .

Mit dem (Männchen erschlagen.
§ Frankenthal . 25. Mai . Am 19 . April dieses Jahres kam es

gegen Abend vor dem Lokalbahnhof in Ludwigshafen zu einem Zu -

sammenstoß zwischen zwei Zementierern , in dessen Verlaufe der eine
dem anderen mit einem Eßkännchen einen so wuchtigen Schlag auf
den Kopf versetzte , daß der Getroffene auf den Boden fiel und mit
dem Hinterkopf derart auf das Pflaster aufschlug , daß die Schädel -
decke zertrümmert wurde . An den Folgen der erlittenen schweren
Verletzung starb der Verunglückte einige Tage später im Städtischen
Krankenhaus zu Ludwigshafen . Als Täler wurde der verheiratete ,
53 Aahre alte Zementierer Franz Laub von Ludwigshafen sest-

gestellt , der sich nun wegen Körperverletzung mit Todesfolge zu
verantworten hatte . Der Angeklagt « , der wegen Bedrohung und
Körperverletzung wiederholt vorbestraft ist , war seit längerer Zeit
mit dem getöteten Zementierer Joseph H u m m gut bekannt und
seit Mitte März 1928 bei dem Theaterneubau am Brückenaufgang
in Arbeit . Humm suchte dort ebenfalls Arbeit , wurde ab ^r von dem
Polier nicht angenommen , weil er betrunken war . Aus Wut darüber
überfiel Humm am nächsten Tage den Polier und versetzte ihm einen
Schlag auf den Hinterkopf , wofür er vom Amtsg - richt eine Geld -

strafe erhielt . Am Tage der Tat war Humm stark betrunken und

r
Yerlobungs-Alizeigen
für die Pfingstnummer bitten wir spätestens
bis Samstag nachmlltag 4 Uhr

aufzugeben , damit die Veröffentlichung bestimmt

in der Pfinzst - Nummer erfolgen kann .

trieb sich an denr Theaterneubau herum . Laub , der von der Arbeit

heimgehen wollte , ging auf Humm zu uns fragt « ihn , warum er

ihm die Polizei auf den Hals schicken wolle . Ohne daß Humm
etwas erwiderte , schlug ihm der Angeklagte das Kännchen lü^ '.ge-

male gegen die Brust , sodaß Humm zurücktaumelte . Als Humm
trotzdem nicht wich , sondern sich dem Angeklagten wieder drohend
näherte , versetzte ihm dieser den tödlichen Schlag . Der Angeklagte
gab die Tat zu , machte aber geltend , daß Humm drohend gegen ihn
vorgegangen sei . Das Gericht sprach Laub frei , da er sich durch die

gegebenen Umstände bedroht fühlen konnte ; er hätte somit in Not -

wehr den verhängnisvollen Schlag ausgeführt .

— Weinheim , 2ö. Mai . (Ein neues Erholungsheim ) . In Schön -

berg bei Bensheim an der Bergstraße wurde in Anmesenheit der
Gattin des versto benen Reichspräsidenten Ebevt und einer Anzahl
von Regierungsoertretern aus Heidelberg , Mannheim und Karlsruhe
das neue Erholungcheim der Ortskrankenkasse Heidelberg eingewecht .

Zu Ehren Friedrich Eberts wurde dem neuen Heim der Name

Friedrich Edert Heim beigelegt .
— Neckargemllnd 25 . Mai . (Schlechte Heidelbeerernte in Aus .

stcht .) Wie sich jetzt herausstellt , haben im Neckartal die Heidelbeeren
durch die strenge Kälte in den letzten Nächten sehr stark gelitten
Ein großer Prozentsatz der Beeren ist gänzlich erfroren , sodaß heute

schon mit einem mehr als kleinen Ernteausfall gerechnet werden

muß . Stellenweise haben auch die Wälder , vor allem die Kastanien -

wälder , sehr gelitten . Viele junge Triebe sind säst völlig zerstört
-* Oberkirch , 25. Mai . (Zum Eisenbahnunsall .) Der Schaffner ,

der gestern bei dem Eisenbahnunfall auf dem hiesigen Bahnhofe so
schwer verletzt wurde , daß er bald darauf starb , stammt aus Frciburg
und heißt Waag .

Der Schwetzinger Voranschlag.
— Schwetzingen , 25. Mai . Gestern abend wurde die Voranschlags -

beratung erledigt . Der Voranschlag wurde nach verhältn ŝmagig
kurzer Einzelberatung mit allen gegen die Stimmen der Komm »-

nisten angenommen . Auch die Frage der Beamtenbesoldung die <us

erste Vorlage auf der Tagesordnung stand , wurde unter Dach uno

Fach gebracht . Für das Rechnungsjahr 1928/29 gelten wieder vre

alten Umlagesätze . Grundstücke und Gebäude NM . 1 .—, Betriebs¬
vermögen RM . — -40, Gowerbeertrag RM . 7.50.

« Kehl , 25 . Mai . ( (50. Geburtstag .) Der elsässische Dialektdichter
und Schriftsteller Ferdinand B a st i a n , Mitbegründer des Strag -

burger Elsässischen Theaters , vollendet am Pfingstsonntag sein 60 .

Lebensjahr .
3 Kehl , 25. Mai . (Zm D - Zug bestohlen .) Ein polnischer Staats -

angehöriger wollte hier beim Grenzübertritt sein französisches Eelo

umwechseln . Er mußte dabei aber die Entdeckung machen , daß ihm
anscheinend im D -Zug Paris — Straßburg zweitausend Franken aus

seinem Gepäck entwendet worden waren . Er nimmt an . daß zwei
Mitreisende , die in Zabern den Zug verließen , als Täter in Frage
kommen .

— Lffenburg , 26. Mai . (Jus Schaufenster geraten . ) Als

gestern mittag am Kaufhaus Spinner in der Langestraße eine Fum

vorüberging , machte dort ein Pferd eines Landfuhrwerkes Miene ZU

schnappen . Die Frau ging rasch zur Seite und drückte dabei ei »

oges Schaufenster ein , das vollständig in Trümmer ging .

# Schutterwald , 24 . Mai . (Für ein Ehrenmal .) Die hiesig
Ortsgruppe des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten hat die schone
Aufgabe übernommen , die Gelder für die noch fehlenden Figuren
am Kriegerdenkmal aufzubringen . Aus diesem Grunde wurde «m

Kronensaal ein Theaterabend veranstaltet . Ungefragt hat sich die

hiesige Musikkapelle unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Nach einem

schneidigen Marsche begrüßte der 1. Vorstand der Ortsgruppe , 3 " J
*

Oßwald die zahlreich Erschienenen , besonders die Gemeindever -

tretung , die Lehrerschaft und die Vereine . Er dankte der Theater -

leitung , Hauptlehrer Schott , den Theaterspielern , sowie der Mufti -

kapelle . Den Glanzpunkt des Abends bildete das dreiaktige Boll » '

stück mit Gesang , „O Heimatsonne , Heimaterde " . Die Spieler loste"

ihre Aufgabe glänzend . Das Schlußstück bildete das einaktige S >ng

spiel „Kein Heimatland , kein Mutterhaus
"

, das von den Mitspieler "

ebenso glänzend gespielt wurde , wie das erste Stück . Auch hier wur

den die Spieler mit herzlichem Beifall belohnt . Das harmonische o »

sammenarbeiten so vieler Einwohner , um Gelder für die Errichtung
eines Ehrenmales für unsere Gefallenen aufzubringen , verdient vou

Anerkennung . „ . ,
= Freiburg . 25. Mai . (70. Geburtstag .) Am 28. Mai begehr

Major a . D . Dr . Georg v . Graevenitz den 70 . Geburtstag . ,
ft> Eeisingen , 25. Mai . (Opferstockmarder.) Zum siebentem»«

ist inneralb zweier Jahre die Opferbüchse in der hiesigen Kirch

erbrochen worden . Diesmal nahm der Dieb die Büchse samt de>"

Inhalt mit . Man fand später die erbrochene Opferbüchse uncoe

auf . Der Dieb dürfte nur wenig Geld erbeutet haben , denn d

Opferstock war einige Tage zuvor vom Meßner geleert worden .
— Singen . 24 . Mai . (Gedenktafel .) Die Anregung , an

katholischen Pfarrbaus zur Erinnerung an die am 1 . Mai lau

erfolgte Uebergabe der Festung Hohentwiel eine Gedenktafel anz

bringen , soll jetzt verwirklicht werden .
— Singen , 24. Mai . (Neue Reben auf dem Hohentwiel .)

letzten Monat wurden weitere 3000 Reben an den Südabhängen v

Hohentwiels angepflanzt , nachdem die vor einigen Iahren vorgenom
menen Neuanpflanzungsversuche günstige Resultate zeitigten .

X Meßkirch . 25. Mei . (Der abgelehnte Zuschuß für iie Kr »?

postlinie ) Die Gemeinde R o h r d o r f hat weitere Zuschüße für ow

bestehende Kraftpostlinie Meßkirch —Hartheim abgelehnt . Man

daher beschlossen, andere bis jetzt abseits der Linie liegende weinein

den in den Fahrplan aufzunehmen . Die in Betracht kommenoe »

Gemeinden sind damit einverstanden .

Jjtmaiwt .
ApoUas &pmdel

seif Jahrzelfen als HeüWasser
in Universlföfskliniken

besctiQfzf Sie vor heim¬
tückischen Krankheifen

gegen Blutstauungen , Arterien¬
verkalkung

Vertreter : Anton Hanauer , Mineralwasserfabrik
Göthestr . 29 / Telefon 2704

Die gesunde , gute Wäsche
für

Damen , Herren , Kinder
erhalten Sie im

Reformhaus Neubert
Karlstraße 29a . 15189

~ OHNE ANZAHLUNG — >
liefert Ihnen Münchener Spezialhaus .
gute Qualität «- (A1328

Teppiche , Läufer
Tisch - u . Diwandecken . Zahlung in 9
bis 12 Monatsraten . Verlangen Sie so¬
fort unverbindl . Vertreterbesuch .
FLEISCHER & CO .. MÜNCHEN

Knuflngerstraßc 31/1

Fleisch-Verkauf !
Verkaufe beute auf dem

alter Bahnhof :
Rindfleisch Ii
Schweinefleisch
Fleischwurst
Krakauer

Woche iimartt ,
(.15600 )

80—9ü 4 v . Pfd .
80- 96 J v . Pfd .

»0 4 v . Pfd .
11 « ,S v . Pfd .

Karl Bommert .

Verloren
bunter seidener Schal
Karlstrabc Nahe Nor -
holzstraße . Der ehrl .
Finder wird um frbt .
Adressenanqabe gebet .
an Fillot , Sofien « . 206

Bröckarbeiten
werden rat ® u . preis ,
wert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten

lBadifche Presse ».

Qhna ausreichende
Praxi »

keine £eJÜssen-
hatte

Patente
Beratung und Bedienung !
Büro Kleyer , Karlsruhe i B .
Amallenstr . 4 Telefon 1803

Tausch !
Bereits neues

Klavier
gegen Schlafzimmer
zu vertauschen .

Zu « fr Ii . Nr . 15195
in der Bad . Presse .

ImmobiHer

BMW -

MI
in Amtsstadt des
Kreises Konstanz .
12 Zimmer mit
13 Betten , falt u .
wann fließendes

Wasser , Auto -
gaiage etc ., flott «
gehendes Gesch ..
vrima Existenz .
, n .H 115 000.—
bei J ( 40 000 An -
zabluug zu ver -
raufen . Auskunft
gegen Rllltvorio
un !er Nr . 22*9
durch Friedrich
Marauardt . Kon -
stau, . iftahnlios -
platz 4 , Telefon
Nr . Sil . (8öt)5u )

lUrl NltURfier . Seifenfabrik , SdlWtll . ülr . UHd. 469

Mittlerer od . fftofttr

Kassenschrank
zu kaufen gesucht .

Herin . Borchers .
Erbprinzenstraße 38.

(15149)

Gesucht fiir sofort :
2—3 Sitzer

Personenwag .
in gutem Zustand ,
Markenaugabe , Bau¬
jahr — preiswert geg.
Barzahlung .
Augeb , u . Nr . 2678a

an die Bad . Presse .

Motorrad
6—8 PS ., Markenrad .
nur neuer Typ , fehler ,
frei , zu kaufen gesucht

Ausführt . Angebote
m . Preis n . Nr . L66ta
an die Bad . Presse .

EelegeOeitskaus .
Gedr .

Herrenzimmer
in eiche, komplett , gibt
sehr billig ab . (15201)

3. Baader ,
MSbelvertrtel »,

tirmienftratze Nr . S.

ROTE ZÜNDKERZEN
Wenn Sie Motalin , das bewährte kompressionsfeste Benzin der Deutschen Gasolin Aktiengesellschaft fahren , müssen

die Zündkerzen auf der feuerbespülten Seite lebhaft rot — wie bestäubt — aussehen .

Haben die Zündkerzen nicht diese lebhafte rote Farbe auf d4r feuerbespülten Seite , dann fahren Sie entweder kein

Motalin — oder aber Ihre Vergasereinstellung ist zu fett . Ein zu fett eingestellter Vergaser bewirkt nicht nur

Kraftstoffvergeudung , sondern auch Minderleistung , Überhitzung , Olverdünnung und übermäßige Abnutzung

des Motors .

Sie tun also gut daran , Ihren Vergaser nachsehen und richtig einregeln zu lassen .

Deutsche Gasolin Aktiengesellschaft
Verkaufsbüro Stuttgart ! Stuttgart , Uhlandstr . 8

Die Motalin • Zapfstellen sind Doppelanlagen . Sie fuhren Motalin (Benzin + Benzol •+• Eisen»

carbonyl ) , — sowie unvermischtes Benzin .

Besitzer niedrig verdichtender Motoren (z . B . Fordwagen ) , bei denen der Motor nicht merklich zum Klopfen neigt

tanken vorteilhaft halb Motalin und halb Benzin .

Chaifelongue
1.90 lg ., extra stark ,
neu bez . 45>M , 2 fchöuc
Zimmc " VNlc ft 7 M ,
stark . Tiiumphstuhl 12
M zu verk . (B1443 )
H.Svnntag , H«rcnstr .6.

Piano
erste Marke , ganz
wenig gebraueht , geg .
Stoffe billigst abzu¬
geben . (15147)

Kaefer
Pianomagazin ,

Amalienstrasje 67 .

Abbruchhoiz
große Partie Fenster
u . Türen und Holz -
baralle 10/30 n . 6/16 m
zu verkaufen . <FH8I84

Ludwig Griesinger ,
Eggenstein ,

Tel . Karlsruhe 3986 .Diplomaten -
Schreibtisch

und elektr . Zimmer -
osen zu verkaufen .
RS » , uni . Nr . 15197

an die Bad . Presse .

Zwei 4/16 PS . Opel -
4 Siv , >n tadell . V! ers
1150^ , verk . Wipsler
Karl - Friedrichstr 2N.
Tel . 195 . (B94 » >

2 Koffersprech -
Apparate

sehr bill . zu verkaufen
David , Kaiserftr . N8 .
1 Tr . im Schuhhaus
Altschiiler . (FH «18S)

Adler
2—» S ., el . L. u . An -
lasser , sahrb . , z . Teil
neu bereist , billig zu
verkf . . evtl . Raienzah -
lung . ( Io09l

AEG - MEA - Dienst
Gottesauerstr . 6

(Kaserne ) Toreingang
Nr . 23 , Tele f. 4916 .

Zivl.-öÄreihtW
eiche, neu , billig zn
verkaufen . Saireinerei
Humboldlstr . t<. B1424

Zu Verls . Bett,Schrank ,
Waschkom . m . Mann .,
Nähtisch , Spiegel all .
weiß zus . 125 M , Di¬
wan 35 Bücher¬
schrank nnkb ., 58 M ,
iiiiwensehrank 10 .H ,
Äomm ., Schränke , Ver¬
tiko , Büfett , Schreib -
tisch billig . Fröhlich ,
Uhlandstr . 12. Verkst .

(Bl433 )

Komb . Herd
(weihl billig zu Verls .

Kriegsstr . 276 , III .
(B14S3 , Zyklonette

mit elektrisch Licht ,
3 Sitzer . auch als j.' ie -
serwagen verwendbar ,
billig »u verkaufen .

Ludwig Griesinger ,
Eggenslcin ,

Tel . Karlsruhe 3986 .
(FHS185 )

1 Gleichstrom -
Motor

auch als Dynamo ver -
wendbar . 220 « ,/28
Amp ., 7 PS . , 1130
Umdr . , Fabrikat Sie -
mens - Schuctert . billig
abzugeben . ( 15093
AEG — MEA - Dienst

GottrSaurrstr . 6 ,
( Kaserne ) , Toreingang
Nr . 23, Telefon 491Ü.

Stltrtger

Kleiderschrank
Nußbaum , poliert , bil -
lig zu verkaufen .

Sosienstr . 137, Part . AGA Viersitzer
6/20 PS . , zu verkauf ,
z . Preise von 1500 M .

O . Ha « , Achern ,
Telefon 2LL. «2642a )

Saud . Bettstelle nubb .
Pol ., m . Rost bill . zu
verkf . Angartenstr . 47.
III *. X. Hths . LWS03S

S .u .G .- Motorräder 500ccm
der schwere , » nvcrwiiftl . Viertakt -1 Änlind .
Pr . nur 11S0 M , Anzahl . 350 M . Raten
nur 60 M. Clektr Licht , Sozius , Rasten
u . Hupe gratis ! 1 „ Züudavv " u . 1 NSU .»
Ponii Mod 26 . 280 M zu verkaufen .
A . Aeiler . Karlsruhe , Waldftr . 66 . (B14H

1 be Cebre
Zweisitzer , zugel . und
Vers« , sehr preiswert
zu verkaufen . (15618)
Gerwigstrabe Nr . IL,

Telefon Nr . 2718 . .

Hinlergestell
eines ar . 4rädr . Wag .
(Wagenspur 86 cm , u .
Zchlittenläufe dazu
passend , zu verkaufen .
Evtl . wird Norderge -
stell gekauft , itrtegsstr .
Nr . 143. II . od . III .

(B1W2 )

R5 .-IMrrad
500 ccm , Bauiahr 27,
t Auftr . billig zu ver -
kaufen . (15618)
Gerwigstratze Nr . 18,

Telefon Nr . 2718 .

Fahrräder
Herrenrad 30 u . 56 Jt ,
Damenrad 35 it . 60.« ,
MSdchenrad 30 u . 60 . «
Kuabenrad 40 it . 60 .« ,
m . Torp .- u . Bavenia -
ffretlauf , Stou . u . Gr »
btr ^Sgummt , 2 I . Ga¬
rantie . (15580)
Werne ». Schützens «!. 59.

Guterh . Mflfjrtßti
sehr Hill, zu verkauf .

Bufenbachi Hauptstr .
Nr . 192 , i . Albtal .

Damenrad , wie neu ,
preisw . zu vks . (581100
Arion , SchUtzenstr . 40

Damenrad
neu . t . Auftr . zu Verl .
Striebich , Morgenstr .

Nr . 23 . II . (B13 !>8)

1 neues ZamenM
1 I . Gar . , umständeb .
diu . geg . bar abzugcb .
Markgrafenstr . 24 , III ,

links .
» crren - n . Damenrad

billig zu verkaufen ,
jkiinzmann , Waldhorn -
strabe 33 . III . CB1412

Damenrad
wie neu (14469

Herrenrad
wie neu , verk . billig

Schleifer Rintheim ,
Sauptftrabe 100.

Gabardineanzug . wie
neu , 40 . « , Hochzeits -
anzug (Maßarb . ,) 30 M
zu verk . Schal », Wald -
hornstr . 21,2 Tr . 15031

Zwei fast neue « ^ ,1.
Matzarb .. vr ' ma 2 ,
grofte kräftige » oa, .
etiler 35 M , e °®fr

r
« i«

Ueberz ener . mit « .
gut , Makarb ^. xr
Herrenstrabe

Täglich «risch«

AegenmK ,
zu verkaufen . [

~
Zimmermann . ?

Kucluckswea „cl
Siedlung Btnl , f,rn <-

Telegraphen - Kai ^ —

2 Pferde
mittelfest » . 415 ff

'
ottt »1'

gut i . Z » g u - .Hirt ,
mit od .
ferner 2 V ' 1

^ nfcö-
dcrwagen weg . ,0(0it
eines Lastautos
zu verkf. Nah - (

2 At,
Leopoldftr . 37, ^ .

halbbluter Abst - ver '

sowie 8 Sttzer st«,
wagen zu verlo '

Zaqdhund
-

. , ,
(Rüdeu ) . 8
zu verwusen

Jos .
®nr (1,al̂ UA
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Landesbank für Haus - u .
Grundbesifc

'
v .. *■!•'?.:t. : . 7 . • 1 ' . . ... A - ... * 1 ,, E. G. M. B. H.

Amallenslraße 91 am Mllhlburger Tor

Das neue Heim öer
Lanöesbant für Haus - und Grundbesitz.

Die Landesbank für Haus - und Grundbesitz , die bisher im Ee -

bäude der Karlsruher Lebensversicherung untergebracht war . hat sich
« in eigenes Heim geschaffen am Kaiserplatz . dicht neben dem alten

Mllhlburger Tor , dessen alt « Wachgebäude im guten Weinbrennerstil
heute noch schöne Wahrzeichen vergangener Zeiten sind.

Das Haus , das früher anderen kaufmännischen Zwecken diente ,
muhte einem gründlichen Umbau unterzogen werden , der von den

Architekten des Aufsichtsrates , den Herren Deines . Sator und

Kreis , vorbereitet wurde . Mit der Ausführung der Pläne wurde

schließlich die Architektenfirma Deines u . Rehder betraut . Nach«

dem der Plan der Herstellung des Hauses für die Bankzwecke unter

möglichster Schonung der bestehenden Gebäudeteile aufgestellt war
und da ? erste Obergeschoß und die Hintergebäude frei wurden , konnte

am 8 . August mit den Abbruchsarbeiten und Mitte September mit

den Fundamenten für den Neubau begonnen werden . Von Anfang
an war das Wetter nicht günstig und immer sich wiederholend «

Regenfälle behinderten durch Einstürze des schlechten Bodens die Ar «
beiten sehr . Die Kellerräume im alten Gebäude für die Zwecke der
Bank herzurichten , verursacht « ungeheuer viel Mühe , zumal das be»

stehende Mauerwerk sehr schlecht war . GE» bestand sogar oftmals
direkte Gefahr für die Bauarbeiter .

Aber auch diese Schwierigkeiten wurden überwunden , und im

Dezember war die Hauptarbeit des Neubaues im Hofe beendet und
es begann die Herrichtung des Buchhaltungsvorbaue » . Und da kam
das Verhängnis , indem der scharfe Frost plötzlich einsetzt « und den
Bauarbeiten ein Ende bereitete . Die Hinterfassade war vollständig
vereist und das ganze Gebäude natürlich durch und durch vertältet .
Doch ging diese verhängnisvolle Kältewelle rasch wieder vorüber und
im Januar konnten die Bauarbelten wieder aufgenommen werden .
Es gelang dann auch bald , den Umbau der Buchhaltung unter Dach
zu bringen , während die flachen Dächer wegen der fortwährenden
Regenfälle abwechselnd mit leichten Frösten nicht zugebracht werden
konnten . Nun schlössen sich an den Rohbau im Februar die i n n e -
r « n Arbeiten an , deren Beendigung vor acht Tagen erfolgen
könnt «.

Nun ist der Umbau , der auch nach außen hin einen guten Ein «
druck macht , vollendet . Die Bank kann ihren Einzug halten .

Im Erdgeschoß sind die Räume , die dem Verkehr des Publikums

dienen , ferner die Arbeitsräume der Beamten und diejenigen der
Direktion . Zm Kellergeschoß sind neben den notwendigen Wirtschafts -
räumen für die Wohnungen die Räume für die Zentralheizung , die
Garderoben und Aborte , sowie der Archivraum untergebracht . Im

ersten Obergeschoß befindet sich der Eitzungssaal des Aussichtsrates ,
die Geschäftsstelle des Verbandes badischer Haus , und Grundbesitzer -

vereine , sowie die Wohnung für einen der Herrn der Direktion . Da »
zweite Obergeschoß enthält nochmals «ine Wohnung , in der der

frühere Besitzer des Hauses verblieben ist, und außerdem noch
mehrere für gewerbliche Zwecke zu vermietende Räume . Im Dach«

geschah wohnt der Hausmeister nach dem Kaiserplatz zu , während die

hinteren Räume den Wirtschaftsbedürfnissen der Wohnungen dienen .
Durch diesen Dachstock gelangt man auf das flache Dach des hinteren
Eeitenbaues durch die hier oben angelegte Waschküche.

Für die Zwecke der Bank ist zunächst nur ein Teil de» Hauses
verwendet worden , sodaß für die weitere Entwicklung des Unter -

nehmens in den anderen Stockwerken reichlich Räume zur Vergröße -

rung vorhanden sind.

Die Uebergabe öes neuen Bankgebäudes .
erfolgte am Freitag vormittag in Anwesenheit zahlreicher Vertreter
der Bank und verschiedener Behörden und Organisationen . So waren
u . a . anwesend die Herren Reichsbankdirettor Wilhelm von der

Reichsbank , Direktor Stern von der Badischen Bant , Direktor
Krieger von d« r Girozentral «, Direktor S e i f f e r t von der Ber «
liner Hausbesitzerbank , Direktor Dr . Ehrhart von der Karlsruher
Lebensoersicherungsbank , Direktor Ries von der Hausbesitzerbank
Ludwigshafen , Präsident Is « n m a n n und Dir «ktor End res von
der Handwerkskammer , Stadtrat Künkel von der Handelskammer ,
Postvat Schlegel von der Oberpostdirektion und Justizrat Dr .
H u H e r .

Präsident von Au , der Direktor der Landesbank für Grund «
»Ad Hausbesitz , entbot den Erschienenen herzlichen Willkommgruß .
Er gab einen kurzen Uöberblick über die Entstehung und Entwicklung
der Bank , di« im Dezember 1924 vom Verband badischer Grund -
und Hausbesitzervereine ins Leben gerufen wurde . Er erinnerte
daran , daß der Bank gleich bei ihrer Gründung Schwierigkeiten ent -

standen seien , da das Amtsgericht die Eintragung des Titels als
Landesbank abgelehnt habe mit dem Einwand , daß der Titel die
irreführende Ansicht zur Folge haben könnte , daß die Bank einen be-

Am Umbau und an der Neueinnchfung beteiligte Firmen:

Hermann Allmendinger vorm. E. & H . Allmendinger
Melanchthonstr . 2 . Tel . 550

r
Vertretung der Terranova und K - 5teinputzwerk « „ Größtes und leistungsfähigstes" Gipser- und Stukkaturgeschäft

Josef Müller
Baugeschäft

Telefon 2238 Marie - Alexandrastr . 34

Neubauten , Umbauten , Reparaturen ,
Entwässerungen , Closetanschlüsse ,

Betonarbeiten etc .

Tapeten u. Linoleum
In nur besten Qualitäten , Jedoch
zu billigsten Preisen kaufen Sie

am vorteilhaftesten im
SpezIal - QeschSft

Hriiirnnfl Akademiestr . 35
■ Wmf U » CI11U j früher Douglasstraße 26

Telefon 243S .

Stiltapeten Künstlermuster

Friedrich Barth
Schreinermeister

Telefon 2497 Grenzftraße6

Möbel - u . Bauschreinerei
Innen - Einrichtungen jeder Art
nach gegebenen u . eigenen Entwürfen

C9LHABERSTR0H
1NH ^WILHELM 0 MAX HABERSTROH^

@ & fiec ^ ionsmä fecßt ^ >

aAmaliem tr. lS

Inftallation für Licht -
und Kraft - Anlagen
nebst Lieferung von

gglsuollttMgZKÖrpSl
'

und Radio -Anlagen
durch die Innungs - Mitglieder

Elektro - Büro Steinöi , Brauerstraße 11

Beleuchtungs -Blüthner , Sofienstraße 10
Elektrohaus Martin , Beiertheim , Marle -Alexandrastr .48

Gust . Adolf Stichs
INSTALLATION U . BAUBLECHNEREI

Telefon 1628 Scheffelstraße 60

Sanitäre Installationen
Bäder , Ciosets , Waschtoiletten , Beleuchtungskörper

in jeder Ausführung
Schwemmkanalanschlüsse

Kupfer -, Zink - und Blechdeckungen * Ornamente
Billigste Preise

m . b . H .

Qartenstraße 4 Karlsruhe I. B . Telefon 4982

*

Moderne Telefon - , Sicherheits¬
und Lichtsignal - Anlagen

Linoleum / Tapeten
liefert und verlegt zu äußerst billieen Preisen

FRITZ MERKEL
KREUZSTR . 25 — TELEFON 2586

Oroß - und Kleinhandel .

Verlangen Sie Vorschläge unverbindlich

M I nM Alt fmm Ä » rteA>
I ■ lB " i BS » " fflUlini « beiten . Säulen . Treppen
1 MXllll « HFr Wandverkleidungen

Fußbodenbeläge
Elektrotechnische Industrie . Schalttafeln und Aus¬
rüstung von Apparaten
Möbel - Industrie . Thekenverkleidungen , Marmoraufsätze
für Wasch - und Friseurtische
Metzgerei - u . Konditorei - Ausstattungen . Laden-
tisBhplatien . Schaufenstervorsetzer . Kaffeehaustische

Karlsruher rcarraoriasflusärie G. m. b. H.
Fernsprecher 26^2

Karlsruhe . kLvvurrerslratze 18

mm
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Pkdliche » Charakter hob«. Erst nachdem beim Oberlaildesgericht btr

Nachweis geführt wurd« . txch es fich hier «m em genossenschaftliches
llTtterirchmon handle , konnte der Titsl in das Handelsregister ein-

getragen werden. Der Redner betont« ausdrücklich, daß bei Gründung
der Bank niemals die Absicht bestanden hcrbe, anderen bestehenden
Banken hindernd in den Weg zu treten , sondern lediglich das Be-

strecken , dem Hausbesitz fördernd und stützend zur Seite zu treten .
Di« En»twicklung der Bank habe gezeigt, dah die Gründer der Bank

auf dem rechten Wege waren . Da der Mittelstand gerade in der

Zeit der Gründung außerordentlich belastet 'war , sollte durch das neue

Unternehmen die Möglichkeit gegeben werden , die Kräfte des Haus -

bsfitzes und des Mittelstandes auch nach außen hin in die Erscheinung
treten zu lassen . Wenn es gelungen sei, in kurzer Zeit das Institut
soweit zu fördern , so müsse heute mit Freude und Dank all derer ge -

dacht werden , die ihre Kraft « in den Dienst der Sache gestellt haben.

Hierzu gehören in erster Linie die Karlsruher Lebensversicherung!»-

dank, die in ihrem Hanse die nötigen Eeschästsräum« zur Verfügung
gelstellt und auch weiterhin das Unternehmen gefördert habe . Auch
die Bevtreter anderer Organisationen und Banken hätten das neue

Unternehme» nach Möglichkeit unterstützt. Die Absicht , das Unter -

nehmen auf das ganze Land auszudehnen , konnte recht bald ver¬

wirklicht -werden. So wurde im Jahre 1925 eine Zweigstelle in Mann -

heim e»»-icht«t , die heute ebenfalls schon ihr eigenes Hans habe , 1926

wurden in Freibuirg und Pforzheim Filialen gegründet und am IS.
Mai diese» Jahres konnte ein n«u«r Zweig in Sinsheim a. d. E.

errichtet werden. Trotz äußerst vorsichtiger Gefchäftsg«bahrung habe
das Unternehmen einen guten Aufschwung genommen. Die kurz-

fristigen Gelder seien in den ersten drei Jahren von 118000 auf 1

Million gestiegen. Die Mitgliederzahl von 1035 auf 1220 , die

einbezahlten Anteil « von 281000 ans 340 000 . Die Umsatzzahlen be¬

trugen im ersten Jahre S Millionen Mark , im zweiten 29 Millionen

und im dritten 81 Millionen . Das wachsende Bertranen zeige sich

besonders in den Spareinlagen , die in den drei «rsten Jahren von

333 000 auf 2 309 000 Mark angewachsen seien. Als besonders be-

merkenswert müsse bezeichnet werden , dah sämtliche Tinlagen dem

Mittelstand , Handwerk und Gewerbe, insbesondere dem Grund - und

Hausbcfitz. gegen Hypothekeneinträge restlos zur Beifügung gestellt
wurden - Der Umfang der Hypothekenvermittlung sei im vergangene »

Jahr auf 3 Millionen Mark gestiegen, und im neuen Jahr seien bis

jetzt schon 1.5 Millionen Mark an Hypotheken vermittelt worden.

Die Notwendigkeit der Gründung der HamsbesitzeKbank sei damit be-

wiesen. (Ebenso sei der Nachweis erbracht, daß die Bank auf solcher

Basis aufgcSauit sei. Der Redner schloß mit dem Wunsche , daß die

guten Beziehungen , die die Bank mit anderen Instituten habe , auch

im neuen Hause gepflegt werden und daß die mittelständische Fürsorge
im weiteste« Maße verwirklicht wert »«, kSn« .

An die Ausführungen des Herrn von Au wurden von Vertreter

verschiedener Organisationen Glückwünsche übermittelt . Als erster
sprach Reichsbankdirektor Wilhelm , als zweiter Herr Direktor
S e i f f e r t von der Berliner Bank , namens des Genossenschaftsver-

bandes . Dieser gab der Erwartung Ausdruck, daß die Bank unter der

Leitung der Herren von Au, Duschmalö und Sauer auch weiterhin
erfolgreich arbeiten könne im Interesse des Mittelstandes . Herr
Direktor Dr . E h r h a r t von der Karlsruher Lebensversicherungs-

bank, betonte , daß das Verhältnis zwischen der Karlsruher Lebens-

versicherungsbank und der Landesbank für Haus - und Grundbesitz
recht gut par . Präsident I s e n m a n n übermittelte namens der

Handwerkskammer und des gesamten badischen Handwerks herzliche

Glückwünsche . Die bisherige Tätigkeit der Bank habe gezeigt, daß
die Spitzenvertretung des badischen Handwerks und Gewerbes hinter
dem Unternehmen stehe. Er habe die feste Zuversicht, daß Arbeits -

Unser « Geschäftsräume befinden sich
ab Dienstag , den 29 . Mai 1928
in unserem eigenen Bankgebäude

Amalienstr .91
am Mühlburger Tor

IM« « fBr Haus- und SradWlz
?TTIR??!n?iffltHTffiT?TTfflffnn?RflTimiTiVW■

'iffl uWi
'WiTffiTT!JTJT?fff?RiTfMTfiTnTfi■11>111■i

'iTfl'

eingetr . Genossenschaft m , beschr . Haltpfl .

Die Bank und Sparkasse des organisierten

Hausbesiizes und des Mittelstandes

Zweigstellen in : Mannheim , FreiDurg , Pforzheim , Sinsheima. E.

Ueber 1200 Mitglieder 8273

Ueber IV , Millionen Reichsmark Garantienlittel

wille und Arbeitslied « auch im nette« Haas Mt Parole fftr da»

Unternehmen sein werden.

Herr Architekt Deines gab einen kurzen Rückblick über dtt

umfangreichen Bauarbeiten , die in dem neuen Bankgebäude not-

wendig waren . Mit besonderer Anerkennung gedachte er allen am

Bau beteiligten Handwerkern , die dazu beigetragen haben , da, neu«

Heim der Bank schön und zweckmäßig zu gestalten . Ferner dankt« et

den Meistern und den Gesellen, an deren Spitze des unermüdlich täti »

gen Maurermeisters , Herrn Müller und dem Inhaber der Firma

Rooft u . Better , Herrn Leithäufer . Auch den örtlichen Baulei --

tern , den Herren Scholl und Barth sprach er besondere Anerken«

nung aus . Ferner dankte er dem Vorstand der Landesbank für die

llebertragung des Baues an seine Firma .

Unter Führung der Herren Deines und Barth wurde sa>

dann das Gebäude in seinen Einzelheiten besichtigt. Unter Lermei «

dung eines unzeitgemäßen Luxusses ist es gelungen , schöne, lichte
und gutausgestattete Arbeitsräume zu schaffen , und zwar in einem

Umfange, die sämtliche Teilnehm « der Besichtigung angenehm über-

fttföic «.

Nach b«r Besichtigung versammelten fich die Teilnehmer zu einem

Frühstück im „Concordia "-Saale des Moninger . Herr Rechtsanwalt
Dr . W e i n g a r t - Mannheim , der Borfitzend« des Awssichtsrates der
Bank , sprach hier seine Anerkennung <m» über da» neugeschaffene
Werk. Wenn man der Bank auch kein Festkleid habe geben können,

sondern nur ein Arbeitskleid , so dürfe man doch feststellen , daß diese«

allen Geboten der Schönheit gerecht geworden sei. Dies Hab« man in

allererster Linie zu verdanken dem Herrn Architekten Dein « » , der
bei dem Umbau wieder einen großen Erfolg errungen habe. Es sei

zu hoffen, daß sich die Landesbank für Haus - und Grundbesitz auch

weiterhin entwickeln möge zum Segen unserer Wirtschaft and unsere«

Vaterlandes . In einem launigen Trinkspruch gedachte Herr Deine «

der Mitarbeit der Hausfrauen in der deutschen Wirtschast. Herr
Direktor D u s ch m a l € gedachte unter allgemeiner Zustimmung
der großen Verdienste des Herrn von Au um den Ausbau der

Hausbesitzerbank. Herr von A « sprach den Beamten und An-

gestellten der Landesbank und ihrer Zweigstellen Anerkennung und

Dank aus .

GesckaftNcke SRitteilunaen *
Bon der Klrma Adolf Conrtheoux , Tapeziermeister und Dekorateur

wurden Dekorationen und Vorhänge angefertigt . Diese sind in Entwurf
und Farbenzusammenstellung abwechslungsreich gehalten und fügen sick
harmonisch in die Eigenart der verschiedenen Räume . Die einwandfrei «

Ausführung der der Urma Courtheoux übertragenen Arbeiten wird aUa "
siein anerkannt.

Am Umbau und an der Neueinritfriung beteiligte Firmen :

MOBE L - K A U FH AUS
~

IE - KST "

Prämiert mit goldener Medaille für hervorragende Leistungen

Möbel und Wohnungs - Einrichtungen / Innen - Architektur

KARLSRUHE i . Baden
Steinstraße Nr . 23 / Telefon Nr . 5174

Lieferung vollständiger Wohnungs - Einrichtungen
nach vorhandenen und qegebenen Entwürfen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiu

in allen Preislagen und Stilarten - Besichtigung
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiii
unserer Ausstellung jederzeit gerne gestattet
(•iiiiiui Iii iiuiiiii iiiiii Iii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii in Iiiiiiiii in iiitiiiiiiii

Dem Ratenkaufabkommen der Beamten - Bank angeschlossen .

J . A. KLINGENFUSS
Malergeschäft
Karlstraße 119 : : Fernsprecher 2538
♦
Dekorafion/Sdillder/Anstrtdie

GLASEREI LANG
Inhaber : Ferdinand und Karl Lang

Telefon 2901 KARLSRUHE Akademiestr . 27

Glaserarbeiten aller Art .

Büro - Einrichtung
lieferte

Carl Rudolf Brenig
KARLSRUHE

Karlstrasse 1a Telephon 3820

Arthur Henninger
Baublechnerel u. Installations -Geschäft
Rheinstr . 36 a Karlsruhe i. B . Tel . 3626

Installation von Licht und Wasser
Bad , Entwässerung u - Closet -Anlagen

Chr . Zimmerle
Inhaber : KARL & MAX ZIMMERLE

Jalousie - und Rolladen -Eabrik * Hobel - und Sägewerke
Spez . : Anfertigung von Saal -Abschlüssen u . Garagen -Rolladen

Fernsprecher 350 KARLSRUHE Gerwigstraße 36

CHRISTOPH HHFELE
Karirtraßeno - 112

Zimmermeister Te | efon Nr 279g

Ausführung sämtlicher Zimmerarbelten
Spezialität in Hoch - und Treppen - Bau !

Verkauf von
Bauholz , Schnittwaren , Rahmen , Latten etc .

Neuanfertigung und Umar¬
beitung von Polstermöbel aller
Art / Schalltüren / Matratzen

G Adolf Courtheoux ®
Karlstraße 33 Tapeziermeister u . Dekorateur Telefon 2436

Neuanfertigung und Umarbeitung von
Dekorationen / Aufmachen , Waschen
Spannen der Vorhänge / Markisen

Ernst Blum , Karlsruhe
= = = = = Waldhornstrasse 10 == ===

★

Werkstätte für Bau - u . Kunstschlosserei
Eisenkonstruktion / Reparaturen
Postseheckkonto Karlsruhe 3714/Fernsprecher 586

Beluufte & Zstiiadte
Malermeister

Klauprechtstrasse 9 / Telefon 1815 und 3252

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIinilllllMIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIItllllll

Ausführung von Innendekorationen
Sdiieiilaffiierungen und Anstrichen

ADOLF FRITZ
Gipser - u . Stukkaturgeschäft
Telefon 1355 . * Yorkstraße 61

Ausführung von Gipser - und
Stukkaturarbeiten , Fassaden¬

putz , sowie alle in das Fach

einschlagenden Arbeiten
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Die neue Straßenbahnlinie Mühlbnrg-Daxlanöen
Die Eröffnungsfahrk . — Fefkfkimmuug in der Albsiedlung und In Daxlanden . — Inbekrieb -
nähme der neuen Linie am Psingslfonnlag . — Wann Komm ! der Ausbau nach Rappenwörlh ?

Die neue Straßenbahnlinie Mühlburg — Daxlanden , die
dem Vorort Daxlanden die langersehnte direkte Verbindung
mit dem Stadtinnern bringt , wurde am Freitag nachmittag
zum ersten Male offiziell befahren . Die von der Stadt Karlsruhe
jur Eröffnungsfahrt eingeladenen Gäste sammelten sich nach-
Wittags 5 Uhr vor dem Rathaus , von wo festlich geschmückte Strafen -
bahnwagen die Teilnehmer von der Rheinstrahe im Stadtteil Mühl -
bürg aus über die neue Straßenbahnlinie durch die Erzbsrgerstmtze ,
Vogesenstraße , Daxlaniderstrage , Kastenwörthstrahe nach Daxlanden -
Westend dem Endhaltepunkt der neuen Vorortlinie , führten.

An der Eröffnungsfahrt nahmen von der Stadtverwaltung
Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , Bürgermeister Schneider , Stadt -
vberrechtsrat Herrmann , Mitglieder des Stadtrates und der
städtischen Bahnkommission , ferner Landeskommissär Wolf , Land »

Dr . Bau r, sowie Vertreter der Polizeidirektion und des
« trastenbahnamtes , teil .

Di «
erste Fahrt auf der neuen Linie

von Mühlburg nach der Albsiedelung und Daxlanden
gestaltete sich zu einer Festfeier , an der besonders die Bewohner der
!o rasch im Wachsen begriffenen Albsiedlung und des Stadtteils ,
Daxlanden regen Anteil nahmen . Trotz der regnerischen Witterung ,

Tages für den Stadtteil Daxlanden hin . Der Wog zu dem Ziel
sei ein recht langer gewesen , aber man solle heute alle Schwierig -
keilen vergessen , die sich der Durchführung des Porjektes in den Weg
gestellt hätten . Daxlanden habe allen Grund sich zu fruen , denn
mit dem heutigen Tage beginne hoffentlich eine neue Periode der
Entwicklung für Daxlanden . Nun sei die Voraussetzung geschaffen ,

dag Daxlanden Siedelungsort
werde und jene Menschen die von der Arbeit Erholung suchen, sich
draußen an d6r Peripherie der Stadt ansiedeln . Daxlanden sei die
Eingangspforte zum Kleinod der Stadt Karlsruhe , zu der Halbinsel
R a p p e n w ö r t h, die sicher einmal die Erholungsstätte aller
Karlsruher werden wird . Der Redner schloß mit einem Hoch auf
Daxlanden und seine Bevölkerung .

Nachdem Herr Pippin von der Albsiedelung der großen Ver -
dienste von Bürge meister Schneider um das Zustandekommen der
neuen Straßenbahnlinie gedacht hatte , dankte Herr H. Schwall
im Namen des Bürgervereins von Daxlanden für die Fertigstellung
der neuen Straßenbahnlinie . Er knüpfte die Hoffnung daran , dag
diese Linie bald ausgebaut werde nach Rappen -
Wörth und bat im Namen der Bii gerschaft um einen möglichst
regen Wagenverkehr auf der neuen Linie . Er schloß mit einem Hoch
auf Oberbürgermeister Dr . Finter .

Weue Straßenbahnlinie
bestehende Liniert

neue Linie
* Haltesfellen der

neuen Linie .

nath Km'elt '
nyen

Haimar Allee Huh lbgTor.

dHaupJb .

geplant
_ nath -
Rappen worin

sich be reit » schon M der Abzweigung der «e»en Straßenbahn
Uirie von der Rheinftraße in die Erzbergerstraße ein zahlreiches
Mblikum aufgestellt , das die mit Guirlanden und Fähnchen ge^
Anrückten Straßenbah

si
n mit
war

den geladenen Gästen lebhaftwhuohiwu IMDÖ1
^ grüßte . Besonders sestli<

der Empfang iu der Albsiedelung .
fast die gesamte Einwohnerschaft mit den Vertretern des Bürger «

Fleins der Albsiedelung an der Spitze und zahlreichen weißgeklei -
°?>«n Mädchen Aufstellung genommen hatten . Unter den Klängen
^
>ner Abteilung der Polizeikapelle hielten die geschmückten Straßen «

Nhuwagen an der vorgesehenen Haltestelle , wo der Vorsitzende des
^ reins der Albsiedelung . Herr Reh die Vertreter der Stadt be-
°^ußte und den Dank für die Fertigstellung dieser Straßenbahnlinie
?Usjprach. Es sei ein großer Jubeltag für die Bewohner der AN»
Adelung , die damit mit der Stadt enger verbunden worden seien .
? ^ln Hoch galt den Förderern dieser neuen Straßenbahnlinie . Die
^ ine Elfriode Engelhardt trug mit viel Geschick einen Prolog

und überreichte anschließend Oberbürgermeister Dr . Finter einen
Minenstrauß als äußeres Zeichen des Dankes für die neue Straßen -
^ hnlinie . Oberbürgermeister Dr . F i n t e r sprach den Bewohnern
£ Albsiedelung , die , wie er betonte , noch sehr entwicklungsfähig
ĵ

en , den Dank für den überaus herzlichen Empfang aus , der be-
daß die Wünsche der Albsiedelung mit der Inbetriebnahme

®1er Linie erfüllt worden seien .
* Nachdem die Vertreter der Wbsiedelung in den bereitstehenden
^ lagenbahnwagen Platz genommen hatten , wurde die Fahrt durch

5 Daxtanderstraße nach Daxlanden fortgesetzt . Am

. Eingang von Daxlanden fand ein festlicher Empfang
»Nj die Bevölkerung von Daxlanden statt . Es hatten sich dort die
»^ Ureter des Bürgeroereins und der Geistlichkeit eingesunden . Der
^ sitzend « des Bürgervereins von Daxlanden . Herr Julius Eichel -

e r , hieß die Gäste im Namen der Bevölkerung von Daxlanden
Mwmmen und betonte , daß mit Eröffnung dieser Linie der Stadt -
jfU Dax landen endlich direkt mit dem Staotinnern verbunden sei.
J . gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Bewohner von Daxlanden
glichst bald an der Eröffnung Ws Strandbades Rappenwörth teil «
3Ticn können , denn es müsse in Zukunft heißen ..Karlsruhe
kj Rhei n .

" Die kleine Eleonore Schnäbele t ug hierauf in
> ' tznder Weise ein witziges Gedicht vor , in dem die Bedeutung des
C ?es f'" r Daxlanden zum Ausdruck kam und überreichte zum Schlüsse
Jjn Oberbürgermeister einen großen Blumenstrauß . Oberbürger -
v eMter Dr . Fintel dankte für den herzlichen Empfang und wies
^

« uf hin , daß dieser Tag manche Wünsche von Daxlanden erfüllt

i>. Unter dm Klängen einer Musikkapelle wurde die Fahrt durch
^ Stadtteil Daxlanden fortgesetzt , unterwegs überall freudig begrüßt

die spalierbildende Bevölkerung . An der Endhaltestelle Dax -
z^ den. Westend angekommen , formierte sich unter Vorantritt einer
. ^ sikkapelle ein Zug aller Teilnehmer an der ersten Fahrt auf der

"en Straßenbahnlinie , der
i zu einer Festfeier
^ der „Krone " in Daxlanden marschierte .

^ Bei einem gemütlichen Zusammensein im oberen
der „Krone " ergriff nach einigen Musikstücken Oberbücger -

^ Mer Dr . F i n t e r das Wort und wies auf die Bedeutung des

Oberbürgermeister Dr . Finter halb im VeÄaufe des Abends
die mustergültige Arbeit der Albsiedelung hervor , die nach den Vor -
schlagen der Stadt praktisch gebaut habe . Manche könnten von den
Herren der Albsiedelung nur leinen . Herr Reh betonte die ver -
dienstvolle gemeinsame Arbeit von Albsiedelung und dem Stadtteil
Daxlanden um das Z ^

dandekommen der Straßenbahnlinie ,
Landeskommissär hob die gvoß .n Fortschritte auf bau -

lichem Gebiet der Landeshauptstadt hervor und wies darauf hin ,
daß Karlsruhe nun bald eine Verkehrsvevbindung bis an den Rhein

abe . Es sei dies erfreulich für die weitere Entwicklung der Stadt ,
^ err Ganz übermittelte Wünsche des Stadtteils Daxlanden und
schließlich gedachte Herr Stadtverordneter Beetz der Arbeit der
Straßenbahnkommission , die kein leichtes Amt habe , um allen Straßen -
bahmvünschen gerecht zu werden . Er wies auf die Bedeutung
derneuenStraßenbahnliniefürdasRappenwörth -
Projekt hin und schilderte in begeisterten Worten die prächtige
Landschaft , die stch draußen auf Rappenwörth bietet .

Das Strandbad Rappenwörth sei eine Notwendigkeit für die
gesamte Bevölkerung .

Dieses Strandbad müsse möglichst bald schon aus gesundheitlichen
Gründen kommen . Seine Worte fanden besonders starken Beifall bei
allen Anwesenden .

Noch lange saß man in reger Unterhaltung zusammen , um den
feierlichen Augenblick der Inbetriebnahme der neuen Straßenbahn -
linie zu begehen .

Eine ausführliche Bekanntmachung des städtischen Dahnamtes in
der vorliegenden Nummer gibt Aufschluß über den Fahrplan auf
der neuen Linie .

-A- ,
Mit der neuen Straßenbahnlinie Mühlburg —

Daxlanden wird der vorerst dringlichste Teil der für das Gebiet
von Daxlanden und Grünwinkel im Generalbebauungsplan vor -

eschenen neuen Straßenbahnen in Betrieb genommen . Der schmal-
purige Pendelbetrieb zwischen Daxlanden und dem Kühlen Krug

war von jeher nur Notbehelf , zumal der Fahrplan dauernd durch
die häufigen , oft sehr ausgedehnten Aufenthalte beim Ueberging
über den Westbahnhof geführt werden . Die neue Linie Rheinstraße ,
Vogesenstraße , Neue Daxlanderstraße , Kastenwörthstraße , Hamm -
straße bringt dem größten der Karlsruher Vororte nicht nur die
langersehnte und notwendige bessere Verbindung , sie erschließt auch
das Industriegebiet bei der Maschinenbau -Gesellschaft , das
ausgedehnte Wohngebiet der rasch anwachsenden sogenannten A l b-
s ie d e l u n g und schließlich auch dasjenige des fünften Hafenbeckens .

Die neue Straßenbahnlinie bringt die Bewohner des Stadtteiles
Daxlanden auf direktem Weg « von Daxlanden in das Stadtinnere .
Auch Grünwinkel ist an dieser neuen Linie stark interessiert ,
da die Haltestelle an der Einmündung der Zcppclinstraße in die
Blohnstraße für den nordöstlichen Teil von großem Vorteil ist , zumal
der Bau der Zeppelindrücke vom Stadtrat nunmehr end -
gültig beschlossen wurde . Er wird hoffentlich sehr bald in
Angriff genommen werden . Schließlich kommt der neuen Straßen -
bahnlinie , nicht zuletzt aus deshalb , eine besondere Bedeutung zu,
weil es von der jetzigen Endhaltestelle nur noch ein kurzes Stück
nach Rappenwörlh und damit zum Rhein ist . Man wird deshalb
bei dieser Gelegenheit die Hoffnung aussprechen dürfen , daß der
Ausbau der neuen Straßenbahnlinie nach Rappen -

wörth nicht lange auf stch warten läßt , damit die Karlsruhe !
Bevölkerung endlich ein « Straßenbahnverbindung bis an den Rhein
besitzt.

Der Bedeutung der Linie entsprechend war es technisch richtig ,
die Straßenbahnlinie durch eine Ueberführung die in ihrer sachlich-
schlanken Linie einen ausgezeichneten Anblick bietet , über die Maxru -
bahn zu führen , und dies« nicht niveaugleich zu kreuzen . Vor allem
lag es im Interesse der raschen Abwicklung des Verkehrs , die
Straßenbahn dort hoch zu legen und damit innerhalb des Karl »«
ruher Straßenbahnnetzes die erste Hochlegung zu schaffen.

Die neue Straßenbahnlinie , die , wie schon gemeldet , als Linie Z
vom Schlachthof über den Hautbahnhof nach Mühlburg fährt , wo in
der Rheinstraße eine Gabelung nach Knielingen stattfindet , wird
folgende Haltestellen bekommen : l . Beim Bßinn Ecke Rhein -
und Erzbergerstraße . 2. Unmittelbar auf dem Damm vor dem stadt -
seitigen Ende des Dammes . 3 . An der Blohnstraße bei der Ein »
mündung der Zeppelinstraße . 4. Die Haltestelle Oberfeldstraße für
die Bewohner der Albsiedelung . 5 . Die Haltestelle Dax landen —
Kirche , die eine Wartehalle erhält und schließlich die Endhalte »
stelle Daxlanden —Westend .

Man hofft möglichst bald den Ausbau einer Schleife durch di »
Rappenwörthstraße um ein überflüssiges Rangieren der Wagen zu
ersparen . Für die Allgemeinheit erfolgt die Inbetriebnahme
der Linie am Pfingstsonntag .

Der Vau einer Straßenbahnverbindung mit dem Stadtteil Rint «
heim wird Gegenstand einer Beratung des B ü r g e r a » s j ch u j | e g
sein , der auf Dienstag , den 5 . Juni , nachmittags 4 Uhr . zu einer
Sitzung einberufen worden ist. Unter den weiteren Gegenständen , di «
dem Bürgerausschuß in dieler Sitzung zur Genehmigung vorgelegt
werden , befindet sich eine Vorlage üiber die Erweiterung des
Schulhauses imStadtteil Beiertheim , der Bau einer
Brücke über die Alb im Zuge der Zeppelinstraß « , der Verkauf eines
Bauplatzes im Stadtteil Rüppurr zur Errichtung einer neuen evan¬
gelischeu D i a k o n i s s e n a n st a l t , u . eine Reihe von Dorlagen über
Gsländeerwerbungen und Geländeverkäufe . Als 15 . Punkt der Tages -
ordnung ist eine Aussprache der Stadtverordneten über die Abi ö-
sung der Markanleihen der Stadt Karlsruhe und die Auf -
Wertung der Guthaben bei der städtischen Spar «
lasse vorgesehen .

) ! ( Geschästsjubiläum . Am heutigen Samstag kann Herr Cle»
mens Gallazini , Inhaber der bekannten Präzisionsschleiferei ,
Kreuzstraße 7 , seinen 70. Geburtstag und gleichzeitig sein 40 jähriges
Geschästsjubiläum feiern . Der Jubilar ist geborener Südtiroler und
hat seiner Militärpflicht bei den Tiroler Alpenjägern genügt . Zwei
seiner Söhne sind während des Weltkrieges im deutschen Heer ge-
fallen , ein dritter ist schwer kriegsbeschädigt . Gallazini ist als tllch-
tiger und strebsamer Geschäftsmann eine stadtbekannte Persönlichkeit ,
der es verstanden hat , seinen Betrieb aus kleinem Rahmen zu einem
angesehenen Geschäfte seiner Branche zu erheben . Aus dem genann «
ten Anlaß veranstaltete die Gesangsabteilung des Artillerieblindes
St . Barbara seinem passiven Mitglied Freitag abend ein wohlge »
lungenes Gesangsständchen .

) ! ( Hohes Alter . Am ersten Pfingstfeiertag kiann Privatier Nif »
laus Zimmermann hier , sein 80. Lebensjahr vollenden . Der
Jubilar , in geistiger und körperlicher Rüstigkeit , hat beim Artillerie -
Regiment 14 gedient und ist Veteran von 1870/71 ; er war in früheren

ahren Vorsitzender des Artilleriebundes Schwetzingen und ist heuit«
noch ein eifriger Förderer der alten Kameradschaft . Der Artillerie -
buiü > Karlsruhe wird sein rühriges Mitglied am Samstag abend
durch ein Gesangsständchen und Überreichung eines Geichenkes ehren .

Orgelweihe in der Ev . Kirche in Karlsruhe - Miihlburg . Die Ev .
Gemeinde des Stadtteiles Mühlburg erwartet zu Pfingsten ein frohes
Fest . Die ehrwürdige Karl Friedrich - Gedächtniskirche erhält ein «
neue , völlig moderne Orgel , ein Meisterwerk der weltbekannten
Firma Steinmeyer , die kürzlich die größte Orgel der Welt im Dom
zu Passau ausstellte . Die alte Orgel des Gotteshauses , welche gut durch -
repariert wurde , findet Aufstellung im Fcstsaal des Ev . Gemeinde -
Hauses „Zu den 3 Linden "

, der durch Einfügung einer Orgel als
Fest- und Konzertsaal bedeutend gewinnt. Die Gemeindeabende und
die religiösen Veranstaltungen daselbst , aber auch die weltlichen Kon -
zerte der Vereine können nunmehr durch Orgeltöne von der Empore
eine besondere Weihe erhalten . Der Ev . Gemeinde kann man zum
Besitze einer neuen „Königin der Instrumente " beglückwünschen . Im
feierlichen Festgottesdienst wird die Orgel unter Mitwirkung des
Kirchenchores am Pfingstsonntag vormittags ^ 10 Uhr geweiht wer -
den . Möge sie der Menschen Leid und Freud '

, ihr Sehnen und Hoffen ,
ihr Lob und ihren Dank in hehren Klängen zum Himmel tragen .

Voranzeigen der Veranstalter .
)< Das Friihlingösest des fr. C . Phönir , baS wegen schlechter Vit »

terung wiederholt verschoben werben mutzte , findet nunmehr endgültig
über die beiden Pfingstfeiertage tm herrlichen Maie rgeiin liegen »
den Wildparkstadton statt . An den beiden frete .-t >iaen konzertiert jeweils
ab 'AS Uhr nachmittags der Musikverein Karlsruhe . Es ist auch für
sonstige Unterhaltungen in reichstem Matze Sorge geiragen . Kinder »
und Volksbelustigungen u . a . Schieb » und Wurfbuden , Preiskegeln ,
Kasverltheater , Karusfeis , Kletterbaum usw . beweisen schon beute die
Mühe und Sorgfalt einer gut vorbereiteten Sjeranftaliung . Auch SMeb»
habern guter Radto -Musik ist gleichfalls Gelegenheit geboten , schöne Kon »
zerte bei bestem Empfang anzuhören . Es werden alle sportlichen Berichte
und Resultate sofort bekannt gegeben . Eintritt wird nicht erbobe -i.

Filmschau .
X Badisch « Lichtspiele . Nur schwer sind der Alvenwelt schönste Blu -

inen zu erreichen , die Edelweitzsterne , und selbst für den Sohn der Berg «
ist es oft ei » kühnes Unternehmen , sich ans die zackigen Kelsvorsvrünge
zu wagen , um einen Büschen Edelweitz zu erlangen . Froh und stolz dringt
sein Jnchzer hinunter zum Grunde der Alm . Er dringt an das Ohr der
Sennerin , die den Urheber desselben errät und ein sonniges Lächeln
verschönt ihr frisches Gcstcht, wenn ihr Bnb nach gefährlichem Abstieg
seine Schritte zu ihrer Almhütte lenkt , um als Gegengabe einen Strauh
aus dem üppig sprossenden Almenrausch zu emvsangen . In die GottcS »
nähe und die prangende Natur des einsamen Hochgebirges führt uns der
Nilin „ A l m e n r a u f ch und Edelweitz ^. der vom Freitag , den 25.
Mai ivon beute ab ) im Konzerthaus zur Erstaufführung gelangt . Die
packende Spielhandlung führt uns in prächtigen Bildern aus dem Krie »
den der Hockitälcr über die blühenden Gefilde der Almen zu den ver »
fchwtegenen Pfaden des Wilderers und Schmugglers , wo die rauhen Na »
turen der Bewohner oft tm harten Kampf ums Dasein aneinander vral -
len . Auch hier bestimmen die Leidenschaften die Geschicke der Mensche » ,
wandeln Wohlstand in Armut , Liebe in Leid , bringen aber auch der Treu «
Lohn , wenn des Bauern harter Sinn gebrochen ist, der Bub sein Mädel
umsängt , und sich die Wahrheit erfüllt „ Almenraufch und Edelweitz . die
gehören dennoch zusammen ^. — Im Beiprogramm läuft der Film „ W i e
rette ich meinen Räch st en vom Tode des Ertrinken «* ,
eine wertvolle Unterweisung in praktischen Bildern gerade für die be¬
vorstehende Badezeit . Lerne den nassen Tod bekämpfen , eS kann das
Leben Deines Kindes , Deines Bruders . Deiner Schwester fein .

x Im Union -Tbeater . Kaiferstratze 211 , gelangt ab heule da? Film -
werk „ Freiwild " ( Der Leidensweg der Anna Riedel ) nach dem bekannten
Schauspiel von A . Schnibler zur Aufführung . In klarer , dezenter Form
gestaltete man das heikle Thema Schnitzler 'fcher Bühnendramatik . Frei -
wild ". Da ist die junge , blonde Schauspielerin . Statt in „Hannele " mutz sie
in billigen Schwänken auftreten , weil es daS Publikum so wünscht . . . Ler -
gebens scheint ste zu kämvfen, ^vergebens stemmt sie stch mit starker Seele
gegen die ste bestürmenden Versuchungen . Aber die Macht des Schick-
sals ist ftäkker . Denn sie ist Opfer und Geopferte — Freiwild . . . Die
Hauptrollen sind besetzt durch: Evelyn Holt , Fred LouiS Lerch, Bruno
Kastner , Gerb Briese usw .
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SlktwestdentscheJndustrie -und Wirfschaffs-Zeitung
Die deutschen Banken Ende April .

Die Anzahl der Monatsbilanzcn veröffentlichenden Kreditbanken hat
fidj in diesem Monat wiederum vermehrt und zwar von 83 aus 8ß. Von
den neu hinzukommenden ist die Bank für Brautudustrie mit
IN Millionen RM . Aktienkapital nicht unbedeutend . Wetter kamen hinzu
dir Deutsche Landmannbank A .-G . in Berlin mit 2 Mill . RM . Aktien -

kapital , die Süddeutsche Holzwirtschaftsbank A . -G . in München mit 1 .2
Millionen RM . Aktienkapital und die Kreisbank Recklinghausen A .-G .
mit 1 Mill . RM . Aktienkapital . In Fortsall gekommen ist die unbe -
deutende Schmtedeberger Bank . Kür den Vergleich der Bilanzzifsern
mit denen des Vormonats ist die hierdurch eingetretene Verschiebung
jedoch kaum wesentlich .

Der Gesamtzuwachs der fremden Gelder bei den deutschen
Kreditbanken ist . w : nn man den kurzen Zeitraum von 1 Monat be¬
rücksichtigt , nicht unbedeutend . Sie sind um rund 850 Mill . RM . ge¬
stiegen . Aus die 7 D -Banken entfallen hiervon rund 300 Millionen .
Diese Ziffer erscheint gegenüber der Ziffer des Vormonats recht erheb -

lich . doch ist zu berücksichtigen , daß im Vormonat das neue Schema in
Kraft trat und daß infolgedessen wahrscheinlich die damalige gering -

fügige Steigerung der sremden Gelder kein richtiges Bild der tatsäch -
lichen Entwicklung gab . Von den G e I a m t k r e d i t o r e n bei den
D -Banken entfallen 0.78 (0.78) Milliarden aus seitens der Kundschaft
bei Dritten benutzte Kredite , 1 .11 (1 .06 ) Milliarden auf Guthaben
deutscher Banken und Kreditinstitute nnd 6.72 ( 6.52 ) auf sonstige Kredi¬
toren . Innerhalb 7 Tagen sind fällig 3 .30 <3 .091, bis zu 3 Monaten
4 . 11 ( 4.02 ) und nach mehr als 3 Monaten 0.43 (0.47 ) Milliarden RM .
Was die Verwendung der neu hinzugekommenen fremden Gelder an -
langt , so verteilen sich diese ziemlich gleichmäßig auf die einzelnen Aktiv »
Posten . Debitoren in lausender Rechnung stiegen um 76 Millionen ,
Anlagen in Wechseln um 50 Millionen . Eine verhältniömäkig erhebliche
Steigerung erfuhren in Verbindung mit der neuerlichen Belebung des
Börsengeschäftes Reports und Lombards und zwar um 54
Millionen . Auch Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Maren
nahmen um rund SO Millionen zu , ein Beweis dafür , daß daS Export -
gefchäft nach wie vor lebhaft ist . Bei den einzelnen Banken ist die Be -

wegung verschiedenartig , am stärksten ausgedehnt bat sich das Geschäft

relativ bei der Danatbauk , die einen Zuwachs von rund 100 Millionen
an fremden Geldern aufzuweisen bat . Bei der Deutschen Bank ist der
Zuwachs etwas über 1 Million . Dagegen hat bei der DiSconto - Gefell .
schast das Geschäft stagniert . Eine Steigerung weisen hier sast lediglich
die Anlag .' « in Reports und Lombards aus , und war , wenn man die
Reichskreditgesellschast wegen ihrer Sonderstellung unberücksichtigt läßt ,
die relativ größte , während die Anlage in Wechseln , die Nostroguthabe » ,
eine erhebliche und die Debitoren in laufender Rechnung eine gering -
sügige Ermäßigung ausweisen . Auch die Bilanzzisfer der Mitteldeutschen
Kreditbank ist insgesamt etwas zurückgegangen .

Die Bewegung der Unterrubriken , die in unserer Tabelle nicht be -
rücksichtigt sind , zeigt im allgemeinen keine Besonderheiten . Bei Re -
ports und Lombards entfällt die oben erwähnte Steigerung nahezu
völlig ans Reports allein und bei Vorschüssen auf verfrachtete oder ein -
gelagerte Waren auf die Rembourskredite . die von 0.72 auf 0.77 Mil -
liarden RM . gestiegen sind . Von den Debitoren in lausender Rechnung
entfallen 0 .41 (0.39 ) ans Kredite an Banken und sonstige Kreditinstitute .
Die durch börsengängige Wertpapiere gedeckten Debitoren sind von 1.08
auf 1 .06 M ' lliarden zurückgegangen . Die durch sonstige Sicherheiten ge -
deckten von 2 .08 auf 2 .1g gestiegen . Die aus der Passivseite ausgeführten
Avale und BürgschuftSverpslichtungen stiegen von 0.417 aus 0.426 Mil -
liarden und die eigenen Jndossamentverbindlichkeiten gingen von 1.1V
auf 1.05 Milliarden zurück . Der Rückgang entfällt fast völlig auf einen
Rückgang der Jnooffamcntsverbindlichkciten aus weiter begebenen Bank -
akzepten .

Das LianiditStsverhältnis bat sich Lei allen Banken nur
ganz geringfügig verschoben . Es besserte sich bei der Deutschen Bank
von 50.5 auf 51 .4 , bei der Dresdner Bank von 55 auf 55 .6 . bei der
Danaibank von 53.» auf 54 .1 . bei der Mitteldeutschen Kreditbank von
60.1 auf 60.5 . Es ging zurück bei der . Diseontv -Gefellschaft von 61.2
auf 60.5 , bei der Commerzbank von 52.7 auf 52.3 und bei der Reichs -
kreditgefellschast von 47.7 auf 46 .6. Das Liauiditätsverhältnis bei der
Deutschen Bank und bei der Commerzbank erscheint verhältnismäßig
schlechter , weil hier die langfristigen Amerikaanleihen , die ja lediglich
in langfristigen Krediten wieder ausgeliehen sind , einbegriffen sind .

Zar deutschen AussenhandelsbeweganS '
Die Bewegung des Außenhandels im Monat April bat gezeigt , wj

die Rückgangserscheiuungen , die nach dem Wochenbericht des

für Konjunkturforschung in den letzten Monaten in Produktion und ^

ichästigung ausgetreten sind , sich auf die Gestaltung der Einfuhr »»* .
«ragen haben . Die deutsche Wirtschaft ist zur Deckung ihres
bedarfs zu einem großen Teil aus die Einfuhr angewiesen , so da« *

Veränderungen in der Einfuhr , besonders in der Rohstoffeinfuhr , gkivi!

Rückschlüsse auf den Rohstoffbedarf der Wirtschaft gestatten . Von Aus
1927 bis Januar 1928 hielt sich die Robstosseinsuhr ( wenn man die
rohstoffeinfuhr ausschaltet , die starken Saisonschwankungen unterivori
ist ) auf annähernd gleicher Höhe . Im Februar ist ein leichter Stücks
eingetreten , der sich bis April in verstärktem Grabe fortgesetzt hat .- . „«t
Rohstoffeinfuhr im ganzen erreichte im April den niedrigste » Sta

seit November 1927, wenn man von der Textilrobstofseinsuhr «®i»* j
sogar feit Juni 1927. Da diese rückläufige Bewegung nun bereits 8

ei#'
Monate andauert , so ist wohl anzunehmen , daß es sich hierbei « m t,
Folge der Rückgangserscheinungen auf dem Binnenmarkt bandelt . 3 "! ,„ j
hin hält si -h die Rohstosfeinfuhr im ganzen ebenso wie die Beschäftig

'

noch auf beachtlicher Höhe . Freilich ist die Rohstoffeinfuhr mehr als
Wirkung früher erteilter Aufträge , also des Auftragsbestandes , alS

Auftragseinganges in jüngster Zeit zu betrachten . Außerdem tft

schwer festzustellen , in welchem Grad die immer :>och große 91 " '

einfuhr unmittelbar zur Weiterverarbeitung oerweudet oder ob Sc 11'
j(

zu einem Teil vorläufig auf Lager genommen wird . Ebenso wie
Einfuhr von Rohstoffen und Halbwaren spiegelt die Einfuhr v»-ll iv
waren den Stillstand auf dem Binnenmarkt wider . Nach der ia «

mäßigen Spitze im Oktober 1927 und dem (ebenfalls jahreszeitlich bed >

teu ) Rückgang in den Monaten November und Dezember hält sie (>& -\ }t
her aus annähernd gleicher Höhe . Die Einfuhr von Fertigware » ist 81

^
höher als in den gleichen Monaten des Vorjahre ? . Jedoch ist d>e

Jahre 1927 beobachtete Abwärtsbewegung zum Stillstand gekow « .„
Die Ausfuhr von Fertigwaren ist im Slrrtl narfi dem starken Anstieg
den Monaten Februar nnd Mär , wieder leicht zurückgegangen .
ein Vergleich mit den Vorjahren zeigt , dürfte es sich dabei in der
sache um
Handeln .

eine saisonmäßige Unterbrechung der steige .tden Tc nd-«»

Mttteld .
Creditbk .

» 1 . . 30 . 4
4 .3 3,8
8 .8 10,4

39 .3 43,4

52 .4 43,7
20,0 20,8

2,4 1 .4
2.2 2,0
3 .4 98
0 .4 0,4

91 .3 89,9
—

22.0 22,0
2 .3 2,3

201,9 191 .5
9,5 9,5

239 .5 232 .9

Aktiva
in Mill RM .

Aktiva
Kasse , fremde Geldsorten . . . . . . . . .
Guthaben hei Noten - u . Abrechnnnjrsbanken .
Schel ks . Wechsel 'j . unverzinsl Schatzanweis .
Nostroeuth b . Bank u Bankfirm m Fälliifk

bis zu 3 Monaten
Reports u . Liomb geg . bSrsenR Wertpapiere .
Vorschüsse a verkracht , od . eingelag Waren
Eigene Wertpapiere .
Konsortialbeteiliüungen
Dauernde Beteilig b . and . Bank . n . Bankfirm
Debitoren in laufender Rechnung
Langfr Atisl . geg hyp Sichg od Kommunald .

Passiva
Aktienkapital bezw . Betriebskapital , , >
Reserven
Kreditoren
Akzepte ?
Langfristige Anleihen bezw Darlehen . .

Bilanzsumme auf beiden Selten RM :

Deut .
Bank

Diseonto »
Gel .

31 . 3 .
34 .5
16 .4

532,3

220,3
141,1
189.7
37,3
35,1
24.6

1217,1

150,0
75.»

2031,4
108,8
105,0

2497 .1

80. 4 .
36,5
12.5

560 .6

248 .4
144.5
205 .7

37,4
34,3
24 .6

1229,9

150,ü
77,5

2132,2
112,7
105,0

2582,5

31 3 .
14.1
17,9

401,0

150.5
62,0

135 .6
11,3
27,7
71 .2

555,0

135,0
51,0

1215,9
60,4

1482.8

80 4.
15,5
20,5

885,8

130,4
85 .5

137,7
11,9
29 .6
71,2

552,3

135,0
51,0

1219,3
60,6

1476,1

Dresdner
Bank

31 . 8.
19,4
14,6

416,3

208,6
96,8

224,0
3 t ,2
16,3
27,8

841,0

100,0
30,4

1697,0
85,3

1926.7

80 4.
19 .4
12,6

431,3

217,8
102,3
223,2

27 .5
15,9
27,8

S41.7

100,0
32,0

1730,3
83,C

1952 .0

Darm « .
Natonalbk .

81 . 8
19 .1
27 .7

398,2

193,5
104,0
158,5
23 .8
25,5
21 .2

819,9

60,0
55,0

1602 .9
69,7

1816 .4

80. 4 .
21 .2
37.5

428 .4

135 .5
106,1
169,8

23,7
25 .6
21,5

854,1

60,0
65,0

1696 .
76,;

1908 .!

Com . u.
Privatbk .

30. 43 >. 3.
12 .0
5 .5

279,2

126,4
109 .8
117 .0
18 .3
14 .6

6 .4
615 .2

11 .7

60.0
84 .1

1094 .4
54 .9
84,0

1341 .8

114,1
122,5
137 .7

18 /
14 /

6,4
614 .fe

15,1

60,0
35 ,<

1118,4
50 ,?
84,0

1352 .0

R .- Kred .
Ges .

31 . 8.
2. 1
4,9

111 .4

82 .3
47,7
37,9
10,2
6.1
1 .0

298 .6

40,0
19 .0

481 .8
12 . 6

557 .1

30 . 4
1,5
4,7

115,5

37,3
53,0
39 0

9,5
6, !
1,0

331 ,<

40,0
19,0

525,8
12,7

604,f

D .Banken

81 . 8 .
105 .5
95,8

2177,8

984,1
581 .4
865 .1
134,3
128 .6
152 .5

4438,1

567,0
266,8

8325,4
401 .2
189,0

9861 .1

80 . 4 -
111 .5
103,e

2227,i

987,5
635 ,C
914,1
130 .8
128 .9
152,8

4514 /
15,1

567 .0
272 .1

8617 /
40fi.fi
189,0

10108 .1

86 (88 )
Creditbank .

Preuß .
Staatsbk .

81 . »-
138,5
120 .8

2657 .8

1220 .6
679 .5

1105 .8
288 .9
170.3
187 .7

5908 .0
463 .5

80 . 4
147 .2
133,1

2716,7

1231,0
732 .4

1165,3
293 .5
169,4
18 "

.
"

6037,2
453,8

943 .0 957,4
879 .5 387,8

10568,2 10 916 ,
561 .6 566,8
643 .1 657,4

13295,9 13 629 1

St . a
^

Ldsbk .

31 . 8. 30 . 4 31 . 8. 80 . 4 . 31 . ».
0,8 0,5 9 .7 8,5 7,9
0,2 0,6 11,3 12,2 5,1

214,8 217 .! 470,2 508,3 168,3

81,4 S7 .1 364,4 399,4 456,3
106,4 105,5 144,5 146,1 83,2

27,3
7,6 7,0 5,0

27,9 149 .9 144,0 156 .2
9,0 9,3 19,9 19,4
4,5 4,5 23 .8 23,8 39,9

620,9 628 .1 1487,5 1539,5 793,8
939 .3 1028 .2 1169 .0

12,0
6,0

12,<
6,0

93 .3
34 .5

98 .3
34 .9

' 48 9
$5 .8

1014,4 1062 , 2562 .0 2671,1 1629 .«
I 11 .8 11,8 0,1

— 975,2 1056,5 1047.1'
1043 .8 1088 ! ' 3781 8 3984 -i •«115 8

Industrie nnd Handel
Kollmar n. Jourdan A. -G .. Pforzheim . In der Bilanzsttznng wurde

beschlossen , der auf den 4. Juut einberufenen Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 5 Prozent ( i . B . 0 Prozent )
auf das Aktienkapital von 5 Mill . RM . vorzuschlagen .

Carl Mez u . Söhne A .- G ., Freibnrg . Im Geschäftsjahr 1927 ergab
sich einschließlich des Vortrages aus dem Vorjahre ein Reingewinn von
392 i'Ol RM . , aus dem die Generalversammlung nach angemessenen Ab -
schreibungen eine Dividende von 5 Prozent auf das Aktienkapital von
6 Millionen RM . vorschlug 133 256 RM . werden vorgetragen . Der
Umsatz des Unternehmens habe sich bedeutend gesteigert . Große Neu -
und Umbauten find beschlossen worden und auch teilweise schon aus -
geführt .

C . 9 . Knorr A .-G . in Hellbronn . Die mit einem Aktienkapital von
6 Mill . RM . arbeitende Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr 1927,28
mit einem Rohgewinn von 5 899 485 (5 752 354 ) RM . ab . Unkosten ,
Steuern und Abschreibungen , die bedauerlicherweise in einem Posten an -
gegeben werden , sind von 4 542 010 auf 4 »39 783 RM . gestiegen . Einschl .
des Gewinnvortrags von 181 505 (210 046 ) RM . verbleibt ein verteilungs -
fähiger Reingewinn von 959 702 RM .. aus dem eine Dividende
von wieder 10 Prozent auf Stamm » und Vorzugsaktien verteilt wird .
Tie Gesellschaft besitzt etwa 610 000 RM . Vorzugsaktien , die an der Ge -
winnverteilung nicht teilhaben .

Südd . Eisenbahn - Gesellschaft A . -G . in Darmstadt . Wie wir erfahren ,
ist entgegen den Erwartungen von der AufsichtSrats -Sitzung beschlossen
worden , für das abgelaufene Geschäftsjahr wieder dieselbe Divi -
d e u d e, die im Vorjahr ( 10 Prozent ) zu verteilen . Der Rohgewinn be-
laust sich ans rund 5.1 Mill . RM . , der Reingewinn nach Vornahme der
Abschreibungen auf rund 2.1 Mill . . RM . ( 106 833 ) . Aktienkapital 20 .8
Mill . RM . Das Unternehmen steht bekanntlich mit der Stadt Cssen
(Ruhr ! in einem Vertragsverhältnis bezgl . der Essener Straß : lbihn .

Wanst n . Frevtag A .-G . h » Frankfurt a . M . Die Generalversamm -
lung . in der etwas über der Halste des Aktienkapitals vertreten war ,
genehmigte wieder 10 Prozent Dividende sür 1927/28 . Unter
den üblichen Vorbehalten könne wieder m >t einem befriedigenden Er -
oebnis gerechnet werden .

Dividcndcnansfall bei der Cbem . Werke vorm . H. nnd E . Albert
A .-G . in WicSbaden - Amonebnra . Die Dividendenfrage ist nun -
mehr durch Aufsichtsratsbeschluß dahingehend entschieden worden , daß
wegen des ungünstigen Ergebnisses tm Jahre 1927 von der Verteilung
einer Dividende Abstand genommen wird . Der einschl . Vortrag aus
dem Borlahr erzielte Reingewinn von 145 877 RM . soll vorgetragen
werden ( i. V . wurden 6 Prozent Dividende verteilt ) . Ordentliche Ge -
neralversammluug am 27. Juni .

Kali -Jndnstrie A . -G . in Kassel . Die AussichtSrats -Sitzung der Ge »
fellschaft beschloß , der sür den 30. Juni nach Kassel einzuberufenden Ge -
neralverfammlung die Verteilung von wieder 12 Prozent Divi -
d e n d e in Vorschlag zu bringen . Weiler wnrde beschlossen , der General -
Versammlung vorzuschlagen , das Aktienkapital um 80 Mill . RM . zu
erhöhen und den Aktionären ein Bezugsrecht 2 zu 1 zu einem noch kurz
vor der Generalversammlung festzusetzenden Bezugskurs einzuräumen .

A .-G . für Hoch- nnd Tiefbanten vorm . Gebr . Helfmann Sl.-G . in
? ssen. Der Auffichtsrat beschloß de: am 20. Juni stattfindenden ordent
lichen Generalversammlung die Reduzierung der vorjährigen Divi -
» ende um 2 aus 6 Prozent vorzuschlagen .

Robert Boich A .-G . in Stuttgart . — Wieder dividendcnloö . Bei
der Gesellschaft erhöhte sich im abgelaufenen Geschäftsjahr 1927 das Roh -

rrträgnis auf 30.99 ( i . V . 23 .36 ) Mill . RM . Gegenüber einem Vorjahrs -

Verlust von 856 376 RM . . der aus dem Gewinnvorirag und mit 137 931
RM . ans der Sonderrücklage gedeckt wurde , wird ein Reigewinn von
1 572 372 RM . ausgewiesen , wovon 1 Million RM . als Grundstock einer
neu zu errichtenden Füriorgeeinrichtung dienen nnd 137 931 RM . der
damit wieder auf 5 Mill . RM . anwachsenden Sonderrücklage zugeführt
« erden sollen . 434 441 RM . werden vorgetragen .

Binnwerke vorm Gebr . Bing A .-G ., Nürnberg . Die ordentliche Ge -

« eralversammluug . tn der 66 321 Stimmen vertreten waren , erledigte
die Regularien und beschloß , den Reingewinn von 32 420 RM . vor -

zutragen . Eine Satzungsänderung betreffend Hinterlegung der Aktien

, vurde angenommen . In den Auffichtsrat wurden gewählt : Bank -

direktor Dr . I . Gnnz - Nürnberg . Bankier Ludwig Heidingsielder -Frank -

furt a . M . , Heinrich Hirschmaru -Nürnberg . Bankdirektor Wilhelm Klee -

mann - Bcrlin , Bankdirektor Friedrich Pergher -Nürnberg . Kommerzienrat
Max Sckcner , Bankdirektor Hermann Sigrist -Kürth nnd Oberfinanzrat
Friedrich Weinmann , Direktor der Bayerischen Staatsbank , Nürnberg .
Der Vorsitzende teilte noch mit , daß die Gesellschaft alle Beteiligungen
abzuwickeln und die Binvwerke ans «hren Kern zurückzuführen gedenke .

Holzverkohlnngs -Jndustrie A .-G . In der in Wien abgehaltenen
AuffichtöratSsitzung der HolzterkobluligS - Jnduitrie A . -G . wurde die
Bilanz pro 1927/28 vorgelegt . Der Anssichtsrat beschloß , der zum 23.
Juli einzuberufenden ordentliche » Generalversalninlung vorzuschlagen ,
keine Dividende auszuschütten , vielmehr den einschließlich Gewinn -
Vortrag zur Verfügung stehenden Gewinnsaldo von 800 704 RM . nach
Dotierung des Reservefonds mit 51 000 RM . zu außerordentlichen Ab -

ichretbunge » aus Anlagen - und Eskektenkonto zu verweude » .

Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten-
Welzen matt . — Roggen weiter fest . — Mehl stagnierend .

Mannheim , 25. Mai .
Alt der Chicago « ! Weizenbörf « haben rn letzter Zeit an sohnlich « Glatt -

stellungen stattgefunden wodurch der Markt ziemlich bereinigt worden sei»
durfte . Aber weder dieser Umstand , noch die Tatsache , d<iß die sichtbaren
Vorräte in den Vereinigten Staaten von 57,8 auf 54 Millionen bushels
abgenommen haben , könnt « verhindern , daß unsere süddeutschen , wie
die gesamten kontinentalen Märkte in dieser Woche matt lagen . Ursächlich
hierfür ftiti » die noch vorhandenen großen Bestände an altem Weizen in
Amerika und Me gelassenen Ernteausfichten in den überseeischen Export -
landein Insbesondere liegen ans Argentinien günstige Witleruwgsbcrichte
vor : in den amerikanischen Winter - und Frühiahrs - Weizenanbaugebieteu
ist genügend Regen gefallen und aus Kanada wird gemeldet , daß die
Staate » bei günstigsten Witterungsvedinaunaen sehr schnelle Fortschritte
machen . Wie weit dies ausreicht , um die Ŝchädigungen . die bei der ameri -
kanischen Ernte bereits eingetreten sind , wieder auszugleichen , läßt sich von
wer aus nicht beurteilen . Di « Amerikaner behauvten . daß der für Export -
zwecke verfügbare Ueberschuß an Winterweizen dieses Jahr ziemlich klein
bielben würde . es sei denn daß der Sommerweizen gut aussällt . Sollte
dies jedoch nicht oer Fall sein , dann haben die Berel » igten Staaten nur
genug Material für den eigenen Bedim . Man rechnet bereits ans , daß
bei einem Ertragnis der Wiiiterweizenernte von etwa 486 500 000 bufbels
und einem Konsuln der Ver . St « aten von 630 000 000 busliels ein großer
Zuschußbedarf sich ergeben müßte , der aus mindestens 250 OOo 000 bushels
geschätzt wird , um eine Ausftih , von ca . 106 000 000 bushels , u ermögliche » .
Argentinien hat sich bisher als ein williger Verkäufer seines Export -
ülierschttsses e »wiesen , wovon der größte Teil bereits verkaust ist Am
hiesigen Markt « fehlte jegliche neue Anregung , weil man sich von
den Wittetunasmeldnngen . wie sie jedes J >tbr um diese Zeit eriä >einen ,
in der Hauptsache dazu bestimmt , die Spekulation nach der einen oder
andere » Seite zu lenken , nicht beeinflussen lies !, und weil vor allen Di » ' cn
die Mühlen mangels »euer Abschlüsse keine Kansn « iauna b«knnden . Der
Markt verharrt « somit in völliger Lethargie . Die letzten Forderungen lau -
tete » für dl« 100 Kg . , eis Rottersani in hfl . : Manitoba II , Atlantic . Juni —
Juli - Abladung 16. Manitoba III , Jiiui - Abladuna 14 .00, desql Pacific , am
I . Mai ladebereit , 14 .70 , Manitoba IV . Atlantic . Mai - Äbladung 14 .25 , Mai
15, Juni 14 .05, Juni 14 .02Vi ; Haid Winter II , Pacific Juli - Aug .- Abladung
14 60 , Alvg .-Sevt . 14 50 . Qard Winter II . alle Seehäfen inkl . Golf , aus
neuer Ernte , per Juli -Aug 15 .50 , Airg .-Sept 15.30, Hard Winter I ,
Pnciifi « , Juli -Aug .- Abladung 14 .70 , desgl . Aug .-Sept .-Abladnng 14 60 ;
Äilstral - Weize » , frei Waggon oder Schiff Mannheim , 16 hfl . In Inlands -
wetzen blieb das Geschäft klein . Angebote laaen vor zu 28—28 .50 RM . .
waggonsrei Mannheim Vereinzelte Abschlüsse ersolgten indes schon zu
28 RM . . waggonsrei Empsangsstation der kaus « nden Mühl «.

Roggen hat seine Festigkeit behauptet , obwohl das Roggenmehl -
geschäst vollständig still steht . Jedenfalls glaubt man hier aber nicht mehr
an einen angeblich noch bestehenden großen Roggeneinfuhrbedarf , sondern
nimmt an , daß Deutschland bis zur neuen Ernte mit seinen eigenen Be -
ständen auskommen wird Inländischer Roggen war , waggonsrei Mann -
I>eim . mit 29— 29 .75 (zu Wochenbeginn mit 29—29 .50 ) RM . angeboten ,
ausländischer , waggonfrei Mannheim , mit 31 RM . wie in der Vorwoche .
Im Cii - Geschäst notierte amerikanischer , wi « Plata - Roggen , fceschwimmend «
oder kurz « Abladung . 14 .75 hsl .

Das Mehlgeschäft stagniert . Die Bäckerei « » haben sich früher
eingedeckt und bekunden bei den jetzigen hohen Preisen keinerlei Kaus -
nemuna auf längere Lieferzeit hinaus , zumal sie auf alte Kontrakt « noch
reichlich abzurufen haben . Di «!« r Abruf wurde ln der laufenden Woche ,
wohl im Zusammenhang mit dem Feiertagsbcdarf . etioas befriedigender ,
dagegen sind nennenswerte neu « Abschlüsse nicht erfolgt . Ob dieser Abruf
auch nach den F « iertaa « n standhalten wird , muß sich erst erweisen Wo
tatsächlicher Bedarf vorhanden ist . wird er aus den Angebot « » der zweiten
Hand beiliedigt . die augenblicklich wieder einmal den Markt beherrscht und
etwa 2—2 .50 RM unter den direkten Mühlenanaeboten abgibt . Zuntteil
ist sie dazu in der Lage , weil st« noch billigere Absckilüss« von früher lausen
hat : »umkil ist sie ai>er auch zu Abgaben mit kleinem Verlust gezwungen ,
weil sie abrufen muß . Die Mübleilforderunaen für süddeutsches Weizen -
mell . Spczial 0 , stellten sich auf 37.75— 89.25 (Vorwoche 38 .50—40 .25 ) RM .
iiir süddeutiches Roaa « nmehl . je nach Ausmahlung , auf 39 50— 40.50 (40
bis 41 .50 ) RM Die Chicagocr Abschwächuug ai » Brotgetieidemark hat
sich also in de » direkten Mühlenkorderunge » bereits ausgewirkt . Nord -
deutsches Roggcumehl zur Lieferung in den Herbstmonate » war in 65proz .
Ausmahlung , ii 35 RM .. frei Mannheim , angeboten .

Der Markt in Ä r a u g e r st « war gcfchästslos . Inländische Ware
wurde nicht angeboten , so daß die dafür genannten Preise von 30.25—81 .25
NM als rei » nominell zu gelten haben . In ausländischer Braugerste lag
Angebot vor in Chile Clievalier -Gerste . loko Antwerpen zu 270 Sb ie To . ,
bordfrei Anirverven Der Mai - J » ni - Abladnng war die gleiche Ware zu
56 Sli 6 d , die 448 lbs . . angeboten . Von Futtergerfte nannte man in -
ländische War « mit 24 50 bis 25 .50 RM . : Douauaerkte , 62/63 Kg . hl -Gewicht .
schwimmender Damps «r . 12% hfl . , eis Antwerpen : schwer « Warixigerite . 62 -63
Kg . , nelic Ernte Ana . -Sept .-Lieferung , zu 11 75 hfl und Chile - Futtergerste .
loko Rotterdam zu 13 .50 Nl . bordsrei Rotterdam

Hafer hatte feste» Markt nnd die Forderungen dafür haben sid>
weiter etwas erhöht Verlangt wurde » tm Waggongeschäft kür inländische
Ware 28 —20 .25 (Vorwoche 27 .75—28 .50) RM ., kür ausländische » Haker
28—29 60 (27,75—SIN NM : im Ci' - I'^' kchäst kiir Pluw -Saser 46/47 Kg . ,
seesdiwimmcnder Ware . 13 .25 hsl . . eis Antwerpen : kür Chile -Haker . 46 Kg . ,
seeschwimmend . 13 80 hsl . . eil Antwerpen .

Der Maismaikt war vorübergehend etwas von dem Hasenarbeiter -
strcik in Bnenos - Aires und von dem Rheiiiichiffahrtsstreik beeinflußt . Ivo-
no » nahe Ware profitieren konnte . Die Ernte - Bericht « aus den Ver .
Staaten und aus Rumänien lauten für Mais günstig . Im Lologeschäst
stellten sich die Forderungen für die 100 Kg auf 24 75 (Borwoche 24 50
bis 24 .75 ) RM . : im Cisgeichäst forderte mau für in Antwerpen disponible
Ware 11 % hfl . , transbordt Antw « rven : in einigen Tagen fällige Ware
II .72 !-- b ' l .. ans Lieferung sür Jnni -Ana 10 . 10 hsl . , cir Rotterdam -Ant -
routxn . Juli - Aug . -Dez - Lieferung stellte sich in Antwerpen ans >0.30 hfl . ,
bordsrei .

V

„ gif
Am Futt « rmitt « lmarkt lagen Kraftfnttermittel auf nav -, ^

ferzcit etwas ruhiger , während Liefernnq für spätere Termine mehr ° rlif
reffe auf sich zu ziehen vermochte . Besonders stellte sich NachfM „ M

- Lieferlina ein . was aus die Pr « isbi1 !>.» n<, rnrfit aan , rikine ¥ • - cl#Juli -Dez - Lierernng ei » , was aus die Preisbildung nicht ganz ohne
blieb . Verlangt wurden sür die >00 Pg . in NM . : Nachmehl . !« - l->
Qualität und Lieferzeit . 20 .50—28, Futtermehl , desgl . 16 .75—17 .50 - !•
10— 16 50 . Maisschrot , aus nahe Lieserung , 26 aus Lieseruna
De, . 22 .50. Bicrtrcber waren mij 18 .75 —19 .75 (19—20 ) RM . iß
prompt , 16 ÄM

"
Hcn und

"
Stroh linveräiidert /

Am Tabakmarkt ist viel beachtet worden , daß Me jüngst « Vidi'"' <
da nie r Einschreibung aus Java - Tabake wieder feste Tendenz sür braV .^.iS»
War « gebracht hat Die Nachsraae sür Tal »ake . die zur Ziaarrensavr ^ ^ l>
geeignet sind , hat dadurch neu « Anregung erhalten , ohne bisher dl«
bildung wesentlich zu beeinflussen ^ Aiich für Rippen besteht ' »eiter
frag « : « in kleiner geschlossener Posten Uebersee - Rippen blieb « ft «

In d« r Rhetnschiffahrt blieben die dnrch den AllSstand pfi
senen Verhältnisse bisher unverändert . Man glaubt jedoch , ca ti -
Ausstond bald zu Ende geh « » wird .

y
»

Vlehma ' kt . . . ^
München , 25. Mal . (Drahtbertcht . ) Vielimarkt . Auftrie » : ff

Ochsen , 83 Bullen , 87 Kühe , 13 Jungriudcr , 1546 lebende
schlachtete Kälber , 757 lebende und 742 geschlachtete 1'

ferner noch an geschlichteten Tieren 140 Schafe , 6 S >eg <5^
Lämmer , 85 Kitz « nnd 5 Spanferkel . Verlauf : |,t!<
vieh sehr langsam , mit Schweinen anfangs mittelmäßig , ff at „g t ';
flauend , mit Schafen ruhig . Preis « : Lebendgewicht : Bullen
58. Kühe 20 - 47 , Kälber 55—88. Fettschwcin « 52—58 , mittlere 1
Schweine 52—62, Schlachtgewicht : Fettschwcin « 70—78, Ladensck>U>e>

bis 85. Schafe 50—95.
Metalle . ,if

London . 25. Mai . Metallfchlußknrfe . Kupfer : Tendc «^ >»

regelmäßig : Standard ver Kasse 64—64 ' / »°, ver 3 Monate 6i
Settl . Preis 64. Elektrolyt 68^ —69 , best selected 67—68^4 , Elekt ^ »

bars 69. — Zinn : Tendenz ruhig : Standard ver Kasse 229
ver 3 Monate 229 ^4—229^ , Settl . Preis 229% , Bank « 236% , ~

234. — Blei : Tendenz fest : ausländ , prompt 2C%, entft . „ t f "
,

Settl . Preis 20%. — Zink : Tendenz fest : gewöhnl . vrow ^ .
cntft . Sichten 25%, Settl . Preis 25%. — Aluminium für 3 " 1» '

Aluminium für Ausland 102, Quecksilber 22%—22H , Wolfrawc »»

Amerikanische Getreidenotierungen.
Cbieago , 25 . Mai . (Fuuklvruch .) Schlußkurse . Wet » e « - . ,^ ?

denz willig : Mai 149% , Juli 148%— 149, Settember l "vl / nÄ ,
Mais : Tendenz flau : Mai 101%, Juli 103 ^ , September 1 gtf ' .
Hafer : Tendenz flau : Mai 65% , Juli 56%, September 47.
gen : Tendenz willig : Mai 134%, Juli 137%. September 120^
tn Cents je Bufhel . )

Vereidieningswesen . . 0it
.

Oberrheinische Versicherungsgesellschaft . — Eine BerwaltaAF ,
feihtltß . lieber hfe mir ?» ttititmebr
„Infolge

liebe : die AussichtSrats - Sitzung wird nunmehr
des außerordentlich ungünstigen Verlaufes der Hag ^

fichcrung und infolge des . wie allgemein bekannt , in den letzten \ S<

besonders ungünstig verlaufenen TransvortgeschäfteS . vorneb »u B
Seegeschäftes , ergibt sich ein Verlust von 178 770 RM . Auch '

^ 8 ,
kann mit einem Gnvinn nicht gerechnet werden . Der Anssichtsral ^ >.

schlössen , der am 11 . Jutli zusammeutreteuden Generalversammi
Zustimmung zu einer Fusiousosserte der Allianz und Stuttgarter .>:(•

Bcrsicheruugs A . -G . vorzuschlagen , wonach di « Oberrhcin >fa>* Ii'1,
sicherilllgsgescllschast ohne Liauidatiou als ganzes von der AU^

Stuttgarter Verein Vcrsichcr » ngs - Alii «ngcsellschaft übernommen
soll . Den Aktionären der Öbcrrbeiu . Vers , wird geboten fü ® ®

t S'j
der Oberrhein . Neri , im Nennwert von i >- SKI RM nrtfi 50 Pder Oberrhein . Verf . im Nennwert von ie 300 RM . und 50 Pr ^
zahlung 2 Aktien der Allianz und Stuttgarter Verein ^
A .-G . im Nennwert von ie 800 NM . und 78 RM . Einzahlung . '

t,
neun Aktien der Oberrhein . Verf . im Nennwert von 1000 NM . t
Prozent Einzahlung 10 Aktien der Allianz und Stuttgarter - '

f „3 " j
Nennwert von ie 1000 RM . und 25 v . H . Einzahlung . Die
Stuttgarter Verein Versicherunnsgesellschaft hat sich bereit eriu
Aktionären , die von dem Umtauschan >' ebot nicht Gebrauch mamel
zu vergüten für 1 Aktie der Oberrhein . Vers im Nennwert ^

nim Nennwert
c-rag von 2001 • v.;

für I Aktien im Nennwert von 1000 NM . und 25 v . H . Einzablu ^ tNM . nnd 50 Prozent Einzahlung einen Varbetrag von 200 <15,,

Barbetrag von 334 RM . Die mit der Verwaltung des bisher
fchäftes der Oberrheinischen Verfichernngsgesellschaft in
traute Niederlassung der Allianz wird die Firma „ Oberrhein "

sicheruugs - Gesellschaft " weitersübreu ."



Sie erhallen mehr für Ihr Geld
k wenn Sie Ihren Wagen mit /\ ROYAL CORD REIFEN /
W/lVSie würden gewiß nichtam Gummi sparen /
I/ffi ^ abrizierten Sie einen Reifen für sich /
HEbnk , selbst , nicht wahr ? Wir machen /
I rfrPlflL . ri '6s auch n'cht bei der ^ er" /
[ EE J | I^ Stellung der Reifen fürun- /IiL - , 5? >s Kunden ! Die Fabrik /
1 heute mehr als JA
I 10 000 000 Gummi - if &frk
1 \ UuiWsEV \ tj ;jl1 ne ' ^Bnn a 'S0 i® 4s®f\
UVDl ^ \

te ts das

TODES * ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurine Nach¬

richt , daß mein inniesteeliebter Mann , unser
treubesorgter euter Vater , Bruder , Schwager und
Onkel

Karl Billian
Uhrmactiermeister

nach langem , schweren Leiden am Freitag mor¬
gen 8 % Uhr sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1928.
Neue -Bahnhofstr . Nr . 1.

Ja tiefer Trauer :
Kath . Billiaa . geb . Fries
Erich BMIaa
Erna Billian
Fam lie Heinrich Flllinger
Familie Wilh . Kieler

15143 Familie Alex Schwäbele
Trauerfeier findet am Pfingstmontag , den

28. Mai , vorm . 10 Uhr . im Krematorium statt .

TODES-ANZEIGE
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,Schwester und Schwägerin

Frau Emma Steimel Wwe .
geb . Michenfeider

nach schwerem Leiden im Alter von nahezu 85
Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Berlin -Steglitz , den 25. Mai 1928.
Trauerhaus : Fregestraße 39a .
Durlach , Hauptstr . 64.

Die Hlnterbllebeneo :
Berta Bockeraiann . geb . Steimel
Heinrich Bockerroann , Ree - Inspektor
Familie Otto Steimel . B1427

Frau Marie Frey
geb . Zimmermann, and Kinder

danken herzlichst für alle Beweise wohl¬
tuender Anteilnahme. 15129

KARLSRUHE , den 25. Mai 1928.
Renckstr. 9.

Ein vollendet gutes Klavier ,da» Ihnen dauernd Freude macht das mfißi* imPreis « und anspruchslos in der Pflege ist , findenSie bei dem altbewährten Haut *

Carl A.Pfelf ier ,Stuttgart
Silber bnrgatrafie 130 , 122 . 124 a
Orelt golden« M*d*lll« <4r Kunst oad WiiMnKhati

Otos t Z«Uue «bedta( .-Tsudh - MM* • Stimaaaftnia Stadt mhai

Unseren werten Patienten zur
Kenntnisnahme , daß wir uns

'b heute zur gemeinsamen Praxis
^ reinigt haben .
^ ao Lina Reinhard , 6eorg otio

Drakt - Naturheilkundige

^utljaus ßetmdafjl
Bergzabern ( Pfalz )

PleiBweilerstraße Nr . 185 c
Fernsprecher Bergzabern 79.

'^ tut ior naturEemsee Heilmethoden
, Eieitro Therapie. Homöopathie
'Chemie. Augendiagnose, Höhensonne

A1475

^ rbkiele u . Zanlisagungskarten" ~ t> u . preiswert angeserttgt tn der
Srcrö . Thiergarten (Bad . Presse )

Ich berufe die Mitglieder bei WflrflttouS «
schusseS iu einer össentltchen Berfamm »
luna auf

Dienst «, , den S. Juni d. I .. 18 llbr .in den Bürgerfaal » es NathaNseS .Tag «oordu «ng.1. Berkaus von Ändnstriegclandc im Bann¬
wald (S^.

2. Geländerücknahme und . Kaus von der
Firma Psannkuch G m . b. H . & l£ o.und weländeverkaus (15).8. Erweiterung de ? SchulhanleS im « tadt -
teil Be .ertheim (4>.4. Erweiterung de5 Schulbcmse » bei tkant »
oderreallchnle (1)

8. Grundstückserwerbungen auf Gemarkung
Jstein (7>

5. «sleländeeriverbungen »emütz Gemeinde -
beschluß vom 4. Juni 1VZ« (81.7 , ttiroerb von Strahenaelände uad G -«
liindetaullb lbl .

S. Verlaus der (Ärundftücke Lab , Nr . 882 c
und 882 d an der Hans -Sachs - Strahe (vi .9. Verlaus eines Bauplaves im Stadtteil
Rüppurr an die evangelische DtakoniNen -
anstatt llM .10. Verlaus des Grundstück » Lgb . Nr . »134/5,Ecke Reichöstrafte und Barbarossaplav (« 1.11 . Einräumung des Erbbaurechts an Teilen
der städtischen Grundstücke Lgb . Vit .14 940 und 14 §43 bei der Charlottenstratze
an die Gartenvorstadt Grünwlnlelt G . m , b . H <ll ' .

12 . Bau einer Strastenbahnverbindung mlt
dem Stabtteil Rintheim (12) .18 . Bau einer Brücke über die Alb im Luge
der Zevvelinstiafie (18 ).14. Strastenkostenritckersatz (14)

15 . Aussprache der Stadtverordneten über
die Beschlüsse de» Stadtrots aus die An ?
träge der VolkSrechtspartei vom 10 . No -
vember 1926 und vom 29. Iu >ii 1927,betr Ablösung der Markanleiben der
Stadt Karlsruhe und Auswertung der
Guthaben bei der städtischen Svai lasse
tn Karlsruhe aemclft Z 64 Absatz 2 »er
Gemeindeordnung (6) .

Karlsruhe , den 24. Mai 1928. (16173)
Der Oberbürgermeister .

Kührendes Unternehmen sucht

VERTRETER
gegen Provision für de» Vertrieb seiner durch
Behörden , Hotels nnd Geschäftshäuser glän¬
zend eingeführten Zvezialmarke , Auszahlung
der sehr hohen Provision ersolgt sofort bei
Abgabe der Austräg « . Herren mit gewandtem
Austreten und gutem Rus (evtl . auch Damen )
werden um Angebote unter N . 6 , 8 . 441 an
Ala -Haalensteia & Vogler , Nürnberg , gebeten.

G roher Konzern . VeiwaltungSsitz West «
salen . mit Gesenkschmieden , Bearbeitnngs -
Werkstätten . Winden - , Nieten , und Zchrau -
bensabriken , Lieferant von Eisenbahnen ,
Waggon , u . Lokomotiosabrilen , Automobil - ,
Motorräder « und sonstigen Fahrzeugsabriken .
Weichen - und Signalbauanstalten etc . , sucht
für den Jrcistaat Baden mit Sitz tn Karls -
ruhe eine angesehene Firma oder geeignet «
Persönlichkeit als

Vertreter.
Angebote unt . Nr . 2ß77a an die Bad . Presie .

Oberreisender
evtl . mit Kolonne zur Abonnentenwerbung
filr eine erstkias ». Zeitanx sofort gesucht .

Glänzende Verdienstmöglichkeit
Nur erfahrene Herren wollen sich melden
mit Angabe ihrer bisherigen Erfolge An¬
gebote u , Nr 14503 an die Badische Presse .

Für folgende Berufe werben «um sosor .
ttgen Eintritt

Zwangs -
versteigerung .
Dienstag , den AI .

Mai 1928. »ormittagS
11 Uhr werde ich in
Karlsruh «. Kaiser -
Allee 27. gegen bare
Zahlung im Bollstrek -
lungswege öffentlich
versteigern :

l vier »
Schimmel , öjährig .
Karlsruhe , den 25 .

Mai 1928 . (15085)
Böttcher .

Gerichtsvollzieher .

Ilm SiroMMiiit nid )

NIMe «.
Die neue Strahenbahnftrecke Mühlburg —

Albsiedelung —Daxlanden wird am Pstngst -
sonntag in Betrieb genommen und der
Linie 2 derart angegliedert , dab dir Züge ,die seither am Miihlburaer Bahnübergang
endigten , künftig nach Darlanden durchge -
führt werden .

Halteftellen werde » eingerichtet und au »,
gerufen :
Erzbergerstrabe , Ueberführung (diefe Halte »
stelle lann erst demnächst zur Benützung
freigegeben werden ) , Blohustrahe . ^ berscld -
ftrahe , Kirchplatz und Darlanden Westend .Die seitherige Haltestelle Geibelstra ^e wird
weiter nach Westen an dte Abzweigung ver -
legt und gleichfalls ausgerufen »Er >berger »
Itrasic " .

Die neue Strecke ist durch dte Teilstrecken »
punkte »Ueberführung " und « Lberseldstratze "
tn zwei Teilstrecken eingeteilt , sodatz die
Strecke von der Endstelle Darlanden bt «
um Marktplatz für den niedrigsten Bar »
ahrpreis zu 20 Psg .. oder ausgrund eine ?

S Teilstreckenheftes zurückgelegt werden kann .Die Wagen verkehren ab Erzbergerftrahe :an Werktagen :
5.32, 5 .48, «.03, 6.18, 6.33, 6.48, 7.08, 7.18,usw . alle 15 Minuten bis 20 .48, 21.03 und
dann 21 .35, 22 .05. 22.35. 23.05, 28 .38 und
0.10 llbr .
an Eonn » » . Fetertaatn :
6.48. 7.03, 7.18. 7.38. 7.48. 8.08, usw . alle
15 Minute « dt» 38 .18, 23 .88. 28.48 und
0.08 Uhr .
ab Darlanden Westend:
an Werttagen :
5.49, 0.04, «.1«. « .3« . 6.49, 7.04, 7.19, usw .alle 15 Mimiken Vis 20.34, 20,49 . 21.04, 21 .20,21.50, 22.20, 22.50, 28.20, 23.50 Und 0.28 Uhr .an Sonn - u . Feiertagen :
7.04, 7.19, 7.84. 7.49, 8 .05. usw . alle 15 Mf »
nuten bt , »8 .19. 28.34, 28.49. 0 .04. UNS0.28 Uhr .

Tie Sahrzeit Sr »bergerftrahe —Darlanden
Gestend und umgekehrt beträgt IL Minute « .

» «rlSrnb «. den 25. Mai 1928 . (15187)
GtitötischeS Vahnum «.

Schneiderinnen (mit u . ohne Vor »
bildung im Weihnähen )

Näherinnen
Büglerinnen
Köchinnen

Für folgende Berufe werden noch

Urlielleii aefuöil :
Verkäuferinnen
Friseusen

mellsml Sarlstaöc
Abtl . Berussberatung u .
Lehrstellen -Vermittlung .

Zähringerstr . 45 Fernsprecher 5270—74.^ vrechftundcn : Montag bis Freitag
Uhr nachmittag »
Samstag 8—12 Uhr vormitt .

(15163)

Sosort
Geld
« Balten rebewanbte
Arbeitslose beim Per -
kaus von Futtermittel .
Offerte : Düsseldors .
Postschliebsach 566.

(« 1520)

Reisenden

von 18—20
Stenoflr .

_ nenscbreiber
Witt Spedition
vertraut , zum

v.
Werk

Ickl , Angebote
24:iTa an" >!che Presse .

welche bei der
Prioatluudschast

eingeführt sind ,
bietet der Berkaus
meine , « es . aesch.

Markenartikel
gute Verdienst -

Möglichkeit . An -
geböte unter

S . N . , 798 an die
Jnvalideudaul
Ann . - Erped, .

Stuttgart . AI391

? üa8terarl ) eitell .
Auf Gnind der Reichsverdingungsordnung

sür Bauleistungen ( VLB . ) und der Ver -
ordnung des Ministerium » der Finanzen
vom 20. 1. 28 vergeben wir in Sssentltchem
Wettbewerb nachstehende Lieferungen und
Leistungen zur Pslasterung der Landstrafie
Nr . 1 tn Untergrombach :

1. Lieferung von 2uo Tonnen Grobvflaster »
steinen l . Klasse aus Sandstein .2. Lieserung von 400 cdm scharflörnigem
Sand .

8. Heistellung von etwa 4200 qrn Klein¬
vflafter .

Unterlagen nnd Zeichnungen liegen auf
unserem Geschäftszimmer , Stefamenstr . SU,II . Stock auf , woselbst auch Angebotsvor -
drucke abgegeben werden .

Angebote sind verschlösse » mit der Aus -
schrist „Pslasterung Untergrombach " bis 6,Juni 1928 . vormittags 10 Uhr einzureichen .Zuschlagssrist 4 Wochen .

Karlsruh « , den 25 Mai 1928 , (15127 )
Waffer - und Straftendanamt .

Tüchtige »

Allemmädchen
mit guten Zeugnissen
bei bester Bezahlung
In gutes Hau « gesucht .
Frau Mar ? ramcr ,
Speyer am Rbeln

(2651«)

Ein

Mädchen
von 18—20 I . wird
sofort sür N , Hausb .
gesucht . (B1418
M . Kuoch , „ zum Pau -
laner "

, Steinstr . 9.

Lehrllder Kroner , Eos -Werke . Berlin und Danaig .

In Mühlburg umfangreiches

Mrlk - ml > kMMbWe .
nutzbare Grundfläche , zirka 200V qm , mit
Bürorünmen , Garage , sofort unter glinstigen
Bedingungen langfristig zu vermieten . Gleis -
auschlus, . Aufzüge . Licht - und Kraststrom ,
Wasserleitung , Kesselhaus vorhanden . Näheres
Gruadktückoverwaltuug (5. Fr ^gonueau & 28 .
Heckeroth . Karlsruhe . Hardtstrai, « 87a. Fern -
sprechcr 6660/1. (14577)

Zimmer
■mit 2 Bett, , zu Perm ,
b , Hift . Martgrasenstr .
Nr , 40. III , (» 1440)

Möbl . Zimmer
billig zu vermieten .
Kalserstr . 61, 1 , durch
den Hof , (» 1423)
Frdl . möbl , Zimmer

aus 1. Juni zu verm .
Schützcnstr . 94. 2 , St .

( FWNM

8ÜR0RÄUME

K MM !M .
DI « sämtlichen von der Firma Siemens

& Halske A.-G . . gemieteten , ca . 340 qm
Flächenraum umfassenden BtirorLum « im
III . Stockwerk unseres Banlgebäudes — Ein -
gang Kalserstr . 148. gegenüber der Hauvt -
post — find ab 1 , Oktober ds , Fs „ im ganzen
oder geteilt , weiter zu vermieten (14784 )

SiiOMdj ? flistonio -ffieieü -

!®uf! Silffflf Sarlsruae .

Wer zieht nach

Pforzheim ?
An «en . sonn . Z Aim -

merwoftn . in günstiger
Lage geg . gleichw , tn
» arlsrube geboten .
Angebote unt , <3618

an die Bad . Presse .

VvMll rote Hände

«HO unschöne Haulsard» verwende! » a» »« besten dl«
schneeig .wei'ze , seilsrel « ( reine L^ udur , welche de»
Händen und dem Gesicht jene malte Weihe verleiht,die der oornehmen Dame erwünscht ist. Ein besonderervorteil liegt auch darin , dab diese nnsichidare Matterem«wundervoll tiihlend bei Juckreiz der Haut wir»
»nd gleichzeitig eine vorzügliche Unierlage sür Puder ist.Der nachhaltige Duft dieser Treme gleichi einem lausrisch
gepflückten grühllnaiftrauß von Peilten . Maiglöckchenund ZUeder, ohne senen berüchtigien Molchiisgenich. dendie vornehme Welt oerabfcheul , — Prel» der Tube SVBf.»nd > So . — In allen Thlorodont-Derlaussstellen z»haben, — Bei dlrelter Einsendung diese» Inserate» all
Drucksach« mV genauer und deulllch geschriebene ! Ab-
ienderadresse aus dem Umschlag erhallen Sie ein« Nein,
Probesendung loitenlo« Überland» durch Leo-Werl« « .-S ,Dreiden-N. f ■

Nährmiftelfabrifc
fucht

3 Mchlige Reisende
möglichst mit Slthrerscheln für Baden u .Hessen - Nassan . Es kommen nur allererste
Berkaufskräfte , die fich über erfolgreiche
Tätigkeit ausweisen und erste Marken -
arttkel In Stadt und Land einsühren kvn-
nen . In Frage Geboten wird : Gehalt .
Spesen . Provision und dauernde Stellung .
Angebote unter Nr . 7379 an Ala - Haasen -
stein & Vogler . Wiesbaden . ( A1529 )

(krstklassige

kn8LU8e
40 Mark Wocvenlohn
ohne Stbzug , per sosort
oder aus 1. Juni
gesucht . Zu ersragen
unter Nr . 15175 >n
der Badischen Presse ,

Haushälterin
Im Alter von 25—3ti
Aahr, . die II . Hausb ,
versorg , tan » u . zual
den Merlaus im La -
dengescbäst (Gemüse -
waren ) übernehmen
kann , fifnrt .
Angebote unt . SÄS3

an die Bad , Presse .

Erhaltung von BegrLbniSoliidra
^ aus dem neuen ,> ri «dhos « b« tr .

Auf dem hiesigen neuen Friedhofe sollen die'̂ enräbniSvlave . welche tn den Jahren 1906
und 1907 mit Erwachsenen , uud in den Iah -
ren I9U und 1912 mit Kindern belegt word «usind , umgegraben werden .

Etwaige Hinterbliebene werden daher auf »
gefordert , soweit eine Verlängerung der Um -
grabuugszeit nicht bereits ersola , ist . dies biS
spätestens 1 September d . I , dahier zu be-
antragen , oder dte auf fraglichen Gräbernnoch vorhandenen Denkmäler zu entfernen ,andernfalls diele von der Stadt beseitigt und^» Gunsten der Stadtkasse verwertet werden .® !.? Unigrnbintfläieir beträat für ErwachseneSl), kur Kinder 15, Jabre , Die Verlängerung » ,taro rur «iu Nabattengrab 50 .<f , für einNeibengrab 20 .<C.
^ Rastatt 10. Mai 1928 . (2444a )

Der Lberdiirgermeister : _ _ __ _
— 3 . V . : G ü v m a n »,

1— i— MWIi—lumiiiLl
Zu vermieten jmmmm

Groß. Ecklader
mit Wohnung zu ver
mieten , (13105

L . Statfter ,« malienst , 4. Tel . Zt2i

Männlich 1
Englischer

Korrespondent
mit mehriiihriger AuS -
landspraxis , in allen
kausm . Rrveilen große
Erfahrung , ledig ,
wünscht vald ander -
weitig passende Siel ,
lung , Gesl . Angebote
unter Rr , 14503 an
die Badische Psesse ,

LchSneS , großes
Büro

mlt Teles , zu vermiei
Hirschstr , SS , 1 Treppe

(B745

Tosort zu vermieten
2 schöne

helle Räume
2V und 35 qm «roß .
sowie 65 qm großer

Lagerkeller .
Slnsabrt u , Hof vor -
banden , « ngevote uu °
ier Nr , 14»S1 an die
Badische Presse .

Weiblich
rück » , saub , Friinl

Bitsettansäng, , sucht
stch in best , Nestaurant
weit , auszubild . auf
l . oder 15 . Juni .
Angebote unt , Pkl !

an die Bad . Presse ,

Schön « (© 1308)

3 Zim .-Mnllng
u . Küche mit Bad . II, ,
zu bermiet , Daxlander -
stratz « 123, Albstedlg ,

Zimmer
Zu vermieten :

Zimmer mit Pens . In
gl , Hanse b , d , Hauptp

Kalserstr . 160 , II .
(14765)

Miibl , Zimmer mit 2
Bett , sos, od . 1 . Juni
zu vermiet . Zirkel 10
3. Stock . tBlAX »

2 sauber « (B1323
Schlasstellen

an Arbeiter zu verm ,
Fasanenplatz 7. 2 . St ,

Gut möbl . Zimmer ,
el . L .. ans 1. Juni zu
verm , Akabemiestr . d7,2. Stock . (FH8145 )

Frdl . möbl . Zimmer
mit elettr . Licht an
sol . Herrn zu vermiet ,
Körnerftr . 83, III . r ,

(B1444 )
Großes , leeres

Balkonzimmer
(Mittelstadt ) in gutem
Hause , ist an alleinste -
hende Dame per 1 .
Juli zu vermieten .
Zuschrift . U. Nr , 15540
an dte Bad . Presse .

Schön möbl . grostes
Zimmer b . maß . Preis

verm . Frledenstr ,
Nr . IS . II . (» 14 * 7)
Möbl . Zimmer fl« r 1.

Juni an sol , Herrn zu
verm , Wllhelmftr , 3,
3. St . (FW3621 )

2 leere Zimmer
per sofort od , später
an ruhige Person , u
vermieten . (Bl -IW )

GotleSauerftrabe 33a ,
III . , rechts .
» Irschs« . 34, S „ II .,mödl . Zimmer sos, od .
1. Juni zu vermieten .

(BI425 )
Rkademtestr . 28 . part .

hübsch möbl . großes
Zimmer

an sol , bess., bernstät ,
Herrn zu vermieten ,

(FH8186 )

Einfamilienhaus
beschlagnabmesiei , 4—5
Zimmer . Küche . Bad
u . Zubehör , mit grö »
sterem Pslanzgarten ,
in schöner Lage de»
SckNvarzwaldes , an
günst . Bahnverblndg ..
von kleiner Familie .
4 erwachs , Personen ,
per 1 , Juli od , später
zu mieten gesucht mit
Vorkaufsrecht . Kesl .
Angebote mit genauer
Beschreib , vom Eigen «
tstmer erbeten » . Nr .
» iflCa an die Bad , Pr .

JeiAagn .-sreie
6 Zimmer -
Wohnung

im Aentr , der Stadt
baldigst gesucht ,
Angebote unt , YVZl

an die Badische Pr .

önlhe 3 Zimmer
Parterremohnung
Ncibe Post , zum Be »
trieb eines ruh . v!e»
schastes , Angeb , unt .
F .W .Zttll an die Bad .
Presse , Fil , Werderpl .

Gut möblierte »
Zimmer

p . 1 . Juni S» he Wer »«
verstr , — Stmngerstr .
zu mieten gesucht ,
St. Müller , Werderstr.
17, Werkst . / FWZ63S

BerusSt , Herr suck» p.
sos, od . 1 . Junt niöbl .

Zimmer
Nähe Mühlburg -Tor .
Angeb . in . PreiSang .

u . F .H . 8181 an di «
Bad , Pr ., Fil , Hauptp .

Für Baustoffhandlungen u.
Zementwarenfabriken !

Tücht . Kausman » (24 I . o .l , in der Bau -,Baustoff - u , Zementwareiibranche durchaus
erfahren , wünscht sich für baldmögl . zu ver¬ändern . Z . Zl . :n :-n« ki! -! v Stellg . I« .Zeugn . u , Ret GeU . Angebote unter Nr .»678a an die BadllÄc Pr «g< ,<

ROYAL CORD
EKERT & CO . . HAMBURG 3 6

Vertretung und Lauer :
L. Neumann , Karlsruhe L Baa. , Adlersir 35, Telefon 322aYctkAOl MV durch d « a UaodeL

eamstag . den 28 . Mai 1928 . « Badische Presie " sMorgen -Ausgabe ^ Sir. IM . Seit» !
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3n bei « Rucksack a -» Sr «

flislvksObtt
61 1 1 1 11

10 Stück 95 Pfg .
10 Stück 1 .15
10 Stücks 1 .45

Goldgelbe

Wmmm
Plund 85 fflfl .

WErdnW - ° ßvW

, ?W iioiRsnans
"

SchUtzenstrnße 16

Großes Speise -Restaurant
Am Pfinsstsonntag und Piingstmontag
jeweils ab a Uhr nachm .

HOTEL GERMANIA
KARLSRUHE

*
Samstag , den 26 . Mal

Pfingst - Montag , den 28 Mal 15083

Gesellschaftsabend mit Tanz
Kapelle Milot

Fanöeslhfater
SamStag , 26 . Mai.• G 27 Tv -Gn ».

2. S . -Gr .

Oktobertag
von Kaiser

In Szene gesetzt von
Felix Bamnvach

Toste Schulze
Catherine Bertram
Jcan -Marc Dahlen
Frau Jattefaux

Frauendorfer
Leguerche Brand
Diener Priiter

Ansank » 20 Uhr.
En^! . 2t ?L Uhr.

1. Rang und I . Sperr -
sih 5.— Mark.

SainZtag , 27 . Mai
Neu einstudiert : Lo
»engrin . Im Konzert,
bans : Spiel im
Schloß . Montag . 28 .
Mai : Mignon . Im
Konzerlhaus : Unter
Geschästsaussicht .

DAS
INDISCHE

GRABMAL
in Neuaufführung für Karlsruhe
ist ein Miilionenfilm , wie es nur
wenige gibt. Der größte Filmerfolg
der deutschen Film - Industrie

Wer diesen Film gesehen , sieht ihn
nochmals an. Wer ihn noch nicht
gesehen , darf ihn nicht versäumen .

2 Teile werden zusammen 12 Afc ,
gespielt mit

ConradVeidt , Bernhard Goetzke ,
Olai Föhs u . s. w. izg .g

täglich 4, 61 ', u . 9Uhr , Sonntags 2 ' /,

Oer Mann
mstjder

Ma * ke1

Liciiispieie
Kailerltr 168

MsFanHiüizert
Kmpte ile meine Sehlacht - Vo ^lss »
Spfzia - it Rek 'ampp alten ,
so viela hausgemachte Wurstwaren .
Keine Weine / KI . Aloninger Bier

Zum Besuch ladet freundl . ein
Otto O &stcrlin und Frau .

8 Uhr 0 Caf6- Cabarelt

ROLAND

ICAFfeETZELj
Wiihelmstraße 19 15193 -

Wer
ra&t eine

1 . Hypothek
in Höhe von 3000 Slit .
cintiao .cn bei lOfnchct
Sicherheit u . sofortiger
Auszahlung von 3 %
Provision , pünktl . Z .¬
Zahlung und ratenw .
Niiclzahlg. . in 3 Iah -
ren getilgt . Kosten
werden selbst getragen .
Angeb. u . Nr . M74a

an die Bad . Presse.
.tPBKiillllHIHIII WMHMH

MafSee „Grüner Baum ''
Samstag und Pling imontag

ab 4 Uhr : TANZ ♦
P ingstsonntag

♦ Großes Familien -Konzert . ♦

|

80t

MmsTIbq iibö Reise n's >

Touren - rroulani

Ielliro [r 65 ®s20 .»
Biernjiirli ""SMss50 .?
Zliilwillsl2 85 »

Sounentoln 1 .35
kanimdetl6 Portionen 1 .05

ge !sl ! rölllen -n ^ en v . 32 a

Siiüto ! ö (l)5
fn ®

0
0

!; l2öa

mmm 3
"

Stck.
^
Jnhalt 55 ^

Tafelbutter 15852
Commisbrot
Pumpernickel

Städtisches

Tiergarten - Restaurant
mit Etagen -Cafe , vornehmen Speise -

und Gesellschaftssälen

Karlsruhe i . B .
Inhaber : KARL KIST

Ueberdeckte Serrasse mit herrlichem Ausblick In
den Stadtgasen

Unmittelbar gegenüb . dem ftauptbahnhof . Fernruf 822

Bestempfohlene Küche

Eigene Conditorei

Erstklassige Weine und Biere

Ptingstteieriage auserwätiite MenüsiHiiiuiiiiiiwiiuniiii

coiosseum
Nur noch bis 3t . Mai

unw .ederrullich
Täglich abds . 8 Uhr
über die Pfingst -
tag « 4 und .8 Uh

Vorstellungen .

Große
HieinipKeiient
die beste und letzte

Revue
in dieser Saison .

WIENER HOF
Fasanenstrafte 6

Kabarett
, und Tanz
Kein Wetnzwang .

(13340 ) Hans Hagel

Wer leih, 100 Marl
geg . Möbelsich . Zins
u . Rllckz. nach Uever-
einkunst. Ang . u . Nr .
C614 an die Bad Pr .

Hypotheken
Restlau,schilLnge, sow .
vorder , aller Art zu
taus. gesucht . Ang . u .
Ika an die Bad . Pr .

10 000 Mk .
zur Ausbeutung eines
tiigl . Gebrauchsartik ..
sosort gesucht . 20 %
dilti garantiert .
Naschentschloss . Geld¬

geber unter Nr . 151VS
au die Bad . Presse.

"
w O

'
TSTR

11
S T R

"
.
"
I33 . T € L € P O N 544d
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Unser Fest -Spielplan
ab heute bis einschl . Dienstag :

An der Grenze des Todes
Ein neuer Großfilm mit dem z . Zt . belieb¬

testen Sensations -Darsteller Amerika »
Richard Talmadge

genannt der Mann ans Gnmml .
in einer frappierenden Doppelrolle .

Richard Talmadge . der auch in Karlsrune
bereits reichlich bekannt und beliebt ist , führt
bekanntlich seine sämtlichen Sensationen per¬
sönlich aus . und zwar mit einer Leichtigkeit
und Eleganz , die stets von neuem verblt .fft .
Diesmal führt er uns einen in Manuskript
und Ausstattung großangelegten Film vor ,
der seine bisher gezeigten , meist kürzeren
Filme weit übertrifft und daher ruhig als sein
bis jetzt größter Film bezeichnet werden darf .

Im Beiprogramm ,
ebenfalls in Erstaufführung für Karlsruhe :

Charlie Chaplin
in zwei 2- Aktern .

Hilf mir mal ein Ding dr - hon
und Jetzt kanns losgehen .

Es handelt sich hier um ältere Chaplin -Filme ,
die aber in Karlsruhe noch nicht gezeigt

worden sind .
5 Akte des Lachens ohne Ende .

Beginn der Vorstellungen um 4 Uhr . an beiden
Feiertagen um 2 Uhr , Kasse H Stunde vorher .

Dienstag letzter Tag
Jugendliche haben an beiden Feiertagenan

nachmittags Zutritt . (15602 I
a» etRPiKSi <£ i;ue£N §£ Birne o>6 Nflam - voasuu -uNsoj !

Ttocdcrer
IL St 15476

Xorallengrottc
Tanz-Diele

Ecke Waldhorn - «. Zährinjierstr

<« 4

Der alle oeulscüe Niel

Qolel Rotes Saas
Theater - Restaurant

Sarnstall

TANZ - ABEND
Sonntags KONZERT . 11994

Alle Brauerei Höpfner
Kaisers ' raße 14 .

Heute Samstag ab 7 Uhr ,
sowie Montag ab 4 Uhr

TANZ (15620 ) TANZ
im HöptnerbrUu - Aquarium .
Sonntag Konzert von I. Kapelle .

M

ii

iFlughafengaststätte )
bietet Spaziergängern und Fluggästen
angenehmen Aufenthalt — Sonderve ein -

a ung für Familien - und Vereinsveran -
stattungen . Luftverkehr an allen Wochen¬
tagen . auch Plingstmontag . 15177
Bei entern Wetter Plingst - KnitlPri

montag ab 4 Uhr : llOIltCI 1.
Vorzügliche Küche , Kaffee ,Kuchen . Beokh - Pilsner .

H. Kuttrutl .

Wo

X
In das

neuerrientetoGartensiadtKairee
am Ostendorfptalz .

Gemütliche moderne Räume . Bestes
Gebäck -Eis , Kaffee mu Sanne u . s . w.
15205 Bes . AUG. FIsCH BR.

Parti - Sduttftie Durlach
Angenehmer und idealer Aufenthalt

Heule und Pfingstmontag |e uon a unr aD
TANZ ! bu3

Restauration Stadion Doriaen
am Lerchenberg 15C32

15 Minuten von Straßenbahnhaltestelle

An beiden Pfingstfelertagen
ab 4 Uhr

Grofte Künstler - Konzerle
Montag ab 8 Uhr TANZ.

Das amtliche

Miel - ÄüuiigsjiW
Ist im Vordruck erhältlich bei

Ferd . Thiergarten , an $ t
n % ? ? i '

( Verlag der „Badijchen Presse")

Saure Drops
in reicher Auswahl

Vrause -Vonbons
Am schönen Rhein

200 g Tafel 60 ^

Speise-Schokolade
100 g 3 Tafeln 1 . 00

PortoKabello
100 g 3 Tafeln 1 . 15

Fst . Aoll. Vol!milch
100 g 3 Ta eln 1 . 23 ^

Eiswaffeln 1&"
Dio . Keks

Schokoladen u
Pralinen

von Slollwerk , SaroU >

Karlwtg & Vogel
SucharS , Riqüel

Waldbaur , Felfche

■ - ..' V vKTT - 1' ' '
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